des Oberkommandos wird nur daun eine er⸗Oſtafrika⸗Linie zugegangenen Pan find die 


ſtellt ftöite eines jungen Schönen Mädchens dar⸗ ſtaud 


Auffaſſungsweiſe dan 
1 Jöweiſe, daß die Anon mität des Aus⸗ 
feste. mar nals ein „famoſer Wie eines un⸗ 


hen an Wochentagen. Sie kamen durch mehrere 


* bar, fanden fie eine Gruppe Meunſchen ſtehen 
5 Veiel das betreffende Bild unter Ausruſen — 


Sie traten hinzu — ein Bij * haben ſollten. A : 
fauihefte wie dam Schlage Vlic — der Maler für mich € n o il felbft dieſe binfälg. Die „Bosheit“ daf dieſes wohlverdienten Erfolges ein herzliches T 
ſtleß einen leiſen Sachlage getroffen zurück, Lilt Kein Meuſch ſollte es ſehen, noch viel weniger ihre Früchte getragen — das Bild iſt berkauft.“ Glück auf! von dieſer . ug 20 
a leijen Schrei aus und foßte kkampf⸗ falle es. auf die ee kommen. Es it! „Wie ? Verkauft? Be > — 4 Edmund Ba bel 00 ſchwamm 1 8 em Meer bon e 
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8 : . w 8 Angriff iſt nicht nur ab] „Als ich durch die ſtillen, ſchweigſauen] europäſſchen Maſchine geweſen fit, well es einer Verausgabt wurden 257 084 Mark 32 Pf., 2 
%%% -y ⁵ JJ Meine ot. ck Beurunelinh Re’ Crane sir> Dreh ee 
i 1. vier i weſenen Kom⸗ von prächtigen Hänſern vorüber, vo t tt, f aftskarſell überwieſener 
nicht — Nachrichten vom Kriegsſchauplas ſind nend eine e e e Viele 5 2 * waren. Die mit Staub bedeck⸗] gangen iſt; ſie vermuthen, daß die große Ma⸗ 981 Mark 66 Pf. verblieb. l 
mein zu belchen, Denn menu aldi g die Hoffnung malen „endet und gelbdtet, der Reſt geriech ten Sinken und die-vernachläffinten Mafeitpläge|rine, Die wir jezt beſtzen, chr von einer furchle] Drug und Agieattonskoſten find 3423 Mark 
dafür 5 Hy 7 denn wenn die Reglerung auch] wurden verwun ft. Ein neueres Telegramm ſucht in den Vordergärten der Häuſer gaben der ver⸗ſamen und unwiſſenden Regierung benutzt werden 84 Pf angegeben: aber ein nicht ſpezialiſirter 
bo ſchaften 0 er hin und wieder kleine Sieges⸗ in Br etwas geringer hinzuſtellen. nachläſſigten Stadt ein ödes Gepräge. Halbvere kaun, und daß man ſich auf Großbritannien nicht] Poſſen, der als „Ausgabe des zweiten Kafſieers“ 
e mc rd werden, fo blelben] die — 4 berrſchie in Euglaud wieder große hangerte, ſchuuntige Hunde“ durchſtreifen die mehr verlaſſen könne. Sie ſehen ein, daß tel finmirt, und der 5502 Matt 76 Pe. be rägt, 
deten ge 1 achwehen aus und die gemel⸗ To af eine offizielle Meldung ein, daß | Straßen und ſpähen vergeblich nach ihren Herren. ihre eigenen Seeſtreitkräfte verſtärken müſſen im] dürfte ſich in der Hanpifache auf ſolche Wer 
und in keiner Reif ne Niederlagen heraus Feng While am Sonnabend einen Angriff de: | Die ſtädtiſchen Behörden laſſen die armen Thiere Hinblick auf den möglichen Zuſammenbruch der] waltungskoſſen beziehen. Immerhin muß au⸗ 
Lage. Die englifche 11 ſich die ungünſtige . nrüheſchlagen und denſelben nicht uner⸗aus reiner Barmherzigkeit raſch töblen, Völlige britiſchen Macht. In der nahen Zukunft beruht erkannt werden, daß in der vorliegenden Ab: 
denkſſche Mil 8 Meglerung giebt ſich alle er» bi che Verluste beigebracht hat. Aber der all⸗ Ruhe und geſetzliche Zuſtände herrſchen in der] dle Erhaltung des britiſchen Reiches darauf, daß rechnung die Agitations⸗ und Verwaltungskoſten 
ſollen ſogar die U erftütkungen zu Schaffen, es 1 0 Enthuſtaemus wird von den Sachver⸗] Stadt, Brände, Hauseinbrüche, ſeibſt muthwilligef die Narton eine zugleich weitausſchauende und] mäßig und viel geringer fand, als ſie ſonſt bei 
— gar die nden zur Entſendung ſtändigen bei aller Anerkenunng von Whites] Eigenthumsbeſchädigung gehören zu den Selten⸗Jentſchloſſene Regierung beſitzt, die großer Ent] gewerkſchaftlichen Uuternebmungen zu ſein pflegen. 
8 ee  inn nach Südafrika be⸗ heroiſchem Standhalten nicht vollkommen getheilt. heiten. Der Straßenjunge ſchaut ſogar die Jens ſchlüſſe und einer ſchnellen Aktion fähig iſt. Aber] Die Einnahmen ſetzen ſich aus Beihilfen aus der 
dem Kri 1 ih 15 a Der Umſtand, daß Buller ihm keine Hülfe Leiften |fter der verlaſſenen Häuſer. Der Bü germeiſter eine ſofortige Ausſicht auf eine ſolche Regierung] Jentralkaſſe des Textilarbelterverbandes (88 650 
Verſtä 0 bor me ae ee „ee konnte, wird ſehr peſfimiſtiſch aufsefaßt und ges |fagte mir, er ſchätze die Anzahl der Weißen in besteht nicht... Die Nation hat deshalb dle Mar), aus Sammlungen am Ost und im Be⸗ 
wir ale de dort anfangen? Große Hoffnung fürchtet, daß bei weiteren Angriffen auf Lady⸗ der Stadt auf 20 000, während 10.000 Kafern|nothwendige Aufgabe — und fie it genan fo] zirke (30 918 Mark), aus allgemeinen amm, 
Lord ai 1e belden me en engliſchen Heerführer imith, daſſelbe durch Aufreibung der Truppen in den Goldminen beſchäftige fd Von ber dringend. als die, unsere Feldarmee zu verſtärken ungen (etwa 80 000 Mart) ſowie endlich auß 
welch eus und Bord Rüchener geſest, über und Muni ionsverbrauch fallen muß. weißen Bevölkerung werden 13 000 von der Ne | —, nämlich einen Mann zu finden, in deſſen] Unterſtützungen durch Gewerkſchaftskaſſen zılame 2 
Sig. en, Militäriicher Mitarbeiter. der „Köln. Ueber die Situation bei Ladyſmith meldet] gierung geſpeiſt. Es find in der Regel arme Urihell über Krieg wie Politit und in deſſen] wen. Die Leiſtungsfähigkeit der Arbeiterſchaf, 
e Felgendes schreibt: Von Lord Roberts if man vom 1. Januar: Man kann grobe Ladungen Leute, die Fralen und Kinder don Männern, die Charakter fie volles Bertranen ſezen kann.“ pon deren Ausſangung ſo viel geredet wird, iff 
wenig zu ſagen; es entzieht ſich jeder Berech⸗ von Vorräthen aus Colenſo gehen ſehen. Die] den Krieg minnachen. Die Banken wurden ge⸗ Die, Morningpoſt“ ſtellt trübe Betrachtungen] demnach eine ash be 125 
a was der 68jährige, auf dem ee Buren pattonilliren eifrig im Lande und haben zwingen, offen zu bleiben, und viele Magazine fiber die Lage au und fordert neue duchgreifende — Ueber die öffentliche Meinung gegenüber 
eine ee ihre Truppen nach Süden augehäuft, um Bunlers öffnen täglich für einige Stunden ihre Thüren. Maßnahmen. Das Blatt ſchreſbt: Der bisherige] der engliſchen Beſchlagnahme deutſcher Schiffe 
g ten wird, wenn er auch dort ſchon vor Jahren Vormarſch zu verhindern. Jeder Hügel und jede? Trotz der Stille find die Hotels nicht geſchloſſen Erfolg hat die Kampfkraft der Burenarmee ver⸗ ſchreibt die „Bolt“: „So erfreulich an und für 
heran als gefechien hat, infa dete en Kopje zwiſchen Ladyſmith und Colenſo iſt ſtarkf und es mangelt nicht an Droſchken und auderen] doppelt. Dieſe Armee wird nicht zertrümmert ſich die Antheilnahme der öffentlichen Meinung 
eicher Ent nöhig fein, um die bers befeitigt. Joubert iſt wieder im Feld. Die Mieths wagen. Die Tagesmärkte ſiud vollauf | werben durch Maßregeln, wie die gegenwärtige] Deutſchlands an allen die Intereſſen des Reichs 
Sr ſtraegich: Lage wieder 1 Zahl der Feinde um Ladyſmith iſt ſchwer zuſfmit allerlei Lebensmitteln verſehen, die zu irgend Regierung fie erfonnen hat und weiter erſinnen betreffenden Fragen, vom allgemeinen Stand: 
. es überhaupt noch möglich it. i 5 ſchätzen, da ſie ſtets unter Deckung bleiben, aber einem Preiſe verkauft werden. Eine Menge pol⸗ dürfte. Die Beweiſe häufen ſich, daß nicht wur) punkt aus betrachtet, iſt, ſo droht doch gerade 
dude, um ſich von dem politiſchen 11 Mi die Meh zahl ſteht zwiſchen Buller und Lady⸗niſcher Juden find in den ärmeren Vierteln der‘) die allgemeine Kriegführung, für welche die Re⸗ bei dieſer Angelegenheit die Gefahr, daß die 
Buller Fe 1 ai e ee ag feel ſmith. Wir können nicht außerhalb der Sadt⸗[ Stadt anzutreffen und ſehen ſich vergeblich nachſ glerung bis zu einem gewifien Grade verant⸗ Aufregung durch jene öffentlichen i Er. 
ulfer ſich nic a och 1 * ein en.] grenze gehen, ohne beſchoſſen zu werden. chriſtlichen Kunden um. wortlich iſt, fehlerhaft ge veſen, au die Irrthümer! bei einer großen Auzahl Deutſcher bis zur Sied | 
8 Dot sitcjenet ab Re Be 3 a Schwere Regengüſſe überſchwemmten das Lager Was die Goldminen betrifft, fo. wied in] der ſerbiſchen Regierung von 1885 und ber hitze geiteigert, und daß durch mauche allzu Lebe 
on einem b auchbaren . 4 am 29. Dezember. Einer „Times “⸗Meldung acht derſelben der Beirſeb auf Befehl der Megies ſranzöſiſchen von 1870 erinnernd, sondern daß haften Aeußerungen dieſer Stimmung die Aus. 
mam herfanaen, daß er in der Technik h ei aus Rendburg zufolge wurden bei Freuchs rung fortgeſetzt. Fünf davon ſtehen unter der die lat iſche und ſtralegiſche Au bildung der einanderſetzung der deulſchen Reichsregierung uit 
1 e e, Eine. Mh hr ft in] Niederlage ſieben Offiziere: und dreißig Mann] direkten, Aufſicht von Regierungsbeamten. Diefe| Geuerale und der Truppen, was Hauptaufgabe] England erfhwert wied. Es Kann un als 
eher: 2. 12 2 Fin, N a Ad 1 getödtet, außer den Gefangenen und Ver⸗ſſacht Minen ſind Village Maſn Reef, Wemmer, des Höchſtkommandireuden ſein ſollte, unzuläug⸗ 5 8 
ne 10 d lad ge AR Te bie aden wundekeit, „ . i Ferreira, Robinſon, Bonanza, Roſe Deep, Pioneer lich war. Die Zeit: iſt erſchienen, wo die Nation werden, ſeine Gefühle dem vorliegenden Zuiſchen⸗ 1 
Digit oh 8 en Par 5 Habe Wernher Beit und Co., London, gaben die] und Woſceſter. Die Goldausbente im September ſich aufraffen und Auſtrengungen machen muß, fall gegenüber möglichſt im Zügel zu halten und 
Ben - 2 > 1015 "nie ieren 1 ſti bei großartige Schenkung von 50 000. Pfand betrug 426 536 Unzen. Die Ausbeute für um die erforderlichen Führer zu finden, die imſſes der vom Reiche berufenen diplomaliſchen Ver 
ſchmiegſam he eh ſein All di fe K (eine Million Mark) für die Ausrüſtung der] Oktober war etwa 18 000 Unzen. Als die] Staude ſind, die Truppen zu führen, und die trelung in erſter Linie zu überlaſſen, die Au. 
ſchaften beſitzt der Held von Kbartum nicht er „Momanry“, ' Minen von der Regierung übernommen wurden, |Hülfsquellen des Reiches zu ihrer Verfügung gelegenheit in ruhiger und ſachgemäßer Weiſe zu 
iſt ein nüchtern denkender, energischer, ja herriſch Nach einem Telegramm aus Tauger trafen] ward ermittelt, daß viele wichtige Theile der ſtellen maß, fonft iſt keine Ausſicht auf Erfolg] Ende zu führen. Der Ausgang der Samoa⸗ 
nn N { 4 Maſchinerie beſchädigt oder verſteckt worden waren, vorhanden. Verwickelung, während deren von manchen 


j er „dort die franzöſiſchen Schlachtſchiffe „Carnot“ und 0 Er | | 
veraulagter Menich, der als Oberbefehlshaber franzöſiſch aber dieſe Schwierigkeit wurde bald überwunden. u e 
Es ſiſid jetzt 10 000 Eingeborene und 4000 GE dr in Be 


Großes leiſten kann, wenn ihm ein genialer Ge | „Mafena* ein. a - 2 

\ Sei aber der i f Zur Aufbringung deulſcher Schiffe durch i 

neralſtabschef zur Seite fteht ; zu der ihm Weiße in den Minen beſchäftigt und der Betrieb Deut ſchlaund. 
in anderen Minen wird aufgenommen, ſobald die 


übertragenen Rolle paßt er nicht. Wenn Lord 5 Kreuzer liegt folgende neue Mel» 
Roberts mit einem feſten eigenen Willen auf- dung vor : ; g ; 
tritt, ſind die eruſteſten Reibungen zwiſchen den] mburg, 8. Januar. Die „Hamburger 


„ Hambur muar. irger erforderlichen Arbeitskräfte vorhanden ſind. Un⸗ Berlin, 9. Jaunar. Eine amtliche Lohn⸗ Ebenſo wenig augebracht, wie das Kriegs⸗ 
beiden Männern unvermeidlich. Die Thätigkel!] Börſenh.“ meldet: Nach einem der deutſchen 


geheure Quantitäten werthvolles Eigenthum warf ſtatiſtik giebt es in Deutſchland nicht, ſie iſt aber] neichrei zu jenem Zeitpunkte war, iſt es auch ei 
in den Minen verborgen worden — perſönliche] auch nicht nöſhig. Mau kaun ohne ſie recht gut heute.“ 2 2 
Effekten, Mundvorräthe, Konzertflügel, Gemälde] feſtſtellen, daß die A beitslöhne ſich in den letzten — Nach den dem Reichstage demnächſt zu⸗ 
u. ſ. w. Viele dieſer Gegenſtände wurden rechte] Jahren ſtetig geſteigert haben. Darüber geben gehenden Rechnungsergebniſſen der Berufs⸗ 
zeitig entdeckt, ehe das Waſſer "fo weit geſliegen uicht nur die Erhebungen privater wirthſchaft⸗ genoſſenſchaften für 1898 haben die Einnahmen 

war, daß es dieſe erreichen konnte. Es wurden licher Vereinigungen für die betreffenden ein⸗ für die Unfallverſicherung in dem Berichtsjahte . 
auch große Quantiläten von Waffen und Munition zelnen Gewerbszweige Auskunft, auch aus amt⸗ 87,4 Millionen Mark, die Ausgaben 83,7 Me 
vorgefunden und die Regierung behauptet, viele lichen Statiſtiken laſſen ſich Schlüſſe allgemeiner lionen Mark belrageu. Von den Eiunahmen 
Euldeckungen gemacht zu haben, die zur gehörigen Natur nach dieſer Richtung ziehen. So belehren waren 75.1 Millionen Mark Beiträge der Unter⸗ 
Zeit von großem Nutzen für fie ſein werden.] uns über dieſe Erſcheinung die jährlichen nehmer und 12,3 Millionen Mark Ziuſen der 3 
K Obwohl die Bücher vieler Geſellſchaften vor dem] Rechnungsergebniſſe der Berufsgenoſſenſchaften für! Reſervefonds, die bekanntlich von allen denſeuigen 

B außer dem] Ausbruche des Krieges nach Kapſtadt und die der Unfallverſicherung unterliegenden Gewerbe⸗ Verufsgeuoſſenſchaften, wel 


ſprießliche fein, wenn diejenigen Recht bekommen, bisher noch, zurückgehaltenen ſſagiere des 
dr De Lane gcgen De bad de. „Bundesralh“ jetzt freigegeben und gehen mit 
wahre Oberbefehl haber ſein. Seine in die ferſter Gelegenheit. nach der Defagoabai. Die 
Oeffentlichkeit gelangten Nleußerungen be veiſen,] Poſt des Bundesrath wird vou dem deutſchen 
wenn fie wirklich gefallen find, daß er perſönlich] Kreuzer „Kondor“ nach der Delagoabai befördert. 
das Heft in die Hand zu nehmen geßwillt iſt . Damit iſt auch die engliſche Schwindelnach⸗ 
um „die Karre aus dem Sumpf zu ziehen“, richt von den 181 ausgebildeten Artilleriſten für 


re 
ar 


2 


f ö neueren Zeit berürſachen wird. Eine a 
die Truppen der 7. Diviſion etwa vom 25. J.⸗geleit neutraler e d die bewaffnete Minen find mit Waſſer gefüllt, da das Pumpen 
nuar ab. Unſeres Eiachlens muß Lord Roberts] Macht des neutralen Staats. Die Achtung vor 
ſich alsbald eutſcheiden, wo er dieſe beiden Divi-] dem neutralen Staat und deſſen Kriegsflagge er⸗ 
ſiouen einſetzen will, denn daß er ſie abermals heiſcht es, daß den amtlichen Erklärungen der] 
theilt, vermögen wir ſeiner militäriſchen Einſicht] von ihm eingeſetzten Befehlshaber Glauben ges 
nicht zuzutrauen. 3 ur 2.2 Pehenkt wird. Erklärt; alſo der Befehlshaber des 
2 Jedeufalls wird ſich den beiden neuen Heer deutſchen Kreuzers amtlich, daß das Handelsſchiff 
führern bet ihrer Ankunft, die täglich erwartet kein feindliches Gut und keine Kontrebande führt, 
wird, kein ſehr giluſtiges Bild bieten. Im briti⸗ to. iſt völkerrechtlich die Unterſuchung des Handels⸗ 
Then Belſchuana⸗Land iſt die Stadt- Rıfrinmaii ſchiffes zu unterlaſſen. 

am 1. d. M. durch Kapitulation in die Hände Weiter melden die Londoner Abeudblätter: 


ein ergleich der Lohuſteigerungen | Mar 
zu Jahr. ähnlichen Maßſtab 
e ee 


| Der kommende Main. | da in ihnen die. durchſchnittliche Höhe des nach] Die Reſervefonds der 


Die militäriſche Lage Englands ſkizzirt der und gezahlten Wochenbeitrages für] Mark erreicht. 
bekannte Militärkriliker Mr. Spencer Wilkinſon] Jahr feſtgeſtellt wird. Hier zeigt ſich ganz richtsjahre 65 gewerbliche und 48 landwirth⸗ 
heute im „Londoner Letter“ wie folgt: „Was, deutlich die ſtelige Steigerung der L 2 
auch immer am Tugela ſich ereignen mag. die ſerſten Jahre der Geltung der Jupalideuverſiche⸗ führungsbehörden thätig. 
1 britiſche Nation hat ihr Morgen, ein ſehr düſteres rung, im Jahre 1891, belief ſich dieſe durch⸗ — 

der Buren gefallen. Es iſt ſchon lange um die⸗] Die Londoner Dockbehörden belegten ein für] Morgen im Fall einer neuen Niederlage und ein schnittliche Höhe auf 20,81 Pfennige, fie ſtieg in] Gewerbe 

ſen Punkt gekämpft worden, und faſt ſcheint es,] Chriſtinia beſtimmtes ſchwediſches Schiff mit Bes ſehr ſchwieriges ſelbſt im Falle eines Sieges, 1892 auf 20,86, in 1893 auf 20,97, in 1894 auf] 1900 veranfialteten 
als ob der Fall dieſer Stadt für das Schickſal] ſchlag, welches zwei Geſchütze in Klavierkiſten, denn alle Großmächte ringen fortgeſetzt um den 20,99, in 1895 auf 21,04, in 1896 auf 21,17, tb 
Mafekings und im Oſten fiir dasjenige Lady⸗ adreſſirt nach Chriſtiania, enthalten ſoll. Das Beſibz und die Reglerung der Welt, und Groß⸗ in 1897 auf 21,33 und in 1898 auf 21,55 ſchulen waren aus allen Theilen der pre.ipiie 
ſmilhs vorbildlich fein ſollte. Jedenfalls hat nach] Gerücht, daß darauf ſechs Marimgeſchütze mit pritannien wird, nachdem es ſich einmal schwach] Pfennige. Man erſieht hieraus, daß die Steige⸗ Monarchie bewährte Fachmäuuer, 44 aun 
dem Mißlingen des Pilcher'ſchen Streifzuges der Beſchlag belegt ſeien, wäre unbegründet. gezeigt hat, in Zukunft hart bedrängt werden.] rung Jahr für Jahr angehallen hat. Es iſt Zah j 
Aufſtand im Weiten freies Feld, und dies fällt Die Ruſſen haben jochen vom Kankaſus eine] demnach ganz zweifellos, daß das Einkommen des Herrn Geheimraths Simon Vormittags 
a uche ins Gewicht, als ſich die Engländel = —-— — — . 33 1 = une Berge ng = ze — 85 N 
ſchon in Kapſtadt ſelbſt nich rer icher 3 3 Iſchoben, was ein böſes Omen für Indien iſt. zehnt ſtetig erhö at, und die kommenden] Dove 
fühlen. Jun augen . Die lage In Johannesburg, Deurſche und Oeſterreicher gehen daran, eine Zahlen werden deu Beweis erbringen, daß dieſe 

auf deſſen linkem Flügel, hat General Freuch bei r Vertreter des engliſch⸗amerikaniſchen er . . a a 
RM eine NR, eulen, 2 5 de Pe Saffaıt” in Pretoria machte: die öſterreichiſche Regierung wie die deutſche und — Die Abrechnung über den Krefelder Berlin) Far wurden. 
ohuehin gedrückte Stimmung feiner Truppen nur] fäugſt von dort einen Abſtecher nach Johannes⸗ italieniſche wiſſen, was unſere letzten Regierungen] Weberſtreik zeigt ſehr ſtattliche Summen. Jus⸗ ſchloſſen ſi 

noch ſteigern kaun. Ein vom erſten Suffolk⸗ burg. In einem Bericht über feinen Beſuch da⸗ 
Rebiment gegen eine vorgeſchobene Stellung der! ſelbſt am 19. Dezember ſchreibt er u. A.: 


s f haft den Arm ihrer Freundin, auf deren Geſicht] mir geſtohlen worden — von einem Elenden =. 
Steuer los. auch der add Böbater Ueberraſchung lag. | Mifter Brown.“ 2% x 
No Helurich Kö ler Es war das Bild der „holden Lilie“, welches, „Von Miſter Brown — “ ſagte Lili erſtaunt. 
r dort aus dem geſchmackvollen reichen Rahmen Dann ſetzte fie etwas ſchnippiſch und hochmüthig 
blickte, das „Heiligthum“ des jungen Malers, der — es war das erſte Mal, daß er fie jo ſah — 
wie ein armer Sünder, welcher ſeinem Todes⸗ hinzu: „Miſter Brown iſt kein Elender.“ 
urtheil entgegenſſeht, vor den beiden Mädchen] „Ja, ja — um mich zu kränken, umnöglich zu 
5 85 : i 5 Schrei die Beſtürzung dare 4 uicht machen — aus Eiferſucht — was weiß ich!“ 
Der leiſe auen die deutung { Er wurde blutroth über ſich ſelbſt, und Anna 
unbemerkt geblieben, einige der Betrachter wandten N ee gen 1 als echte 
ſich um, und Lili preßte ihr Taſchentuch gegen Evastochter mochte ſie den Zuſammenhang er⸗ 
das Geſicht, als ob fie Naſenbluten hätte, und zog rathen; ſelbſt über Lilis Geſicht huſchte bei 
ihre Freundin mit ſich a der gefährlichen Feiner letzten in der Erregung ausgeſprochenen 
Nähe ihres zweiten Ich. Edmund Vagel folgte Vermuthung unter tiefem Erröthen der Schein 
ihuen. „ ftümmelte er ir Hoffe 1 edienſtel der dle 5 
äulein Börner,“ ſtammelte er in tiefſter in Bedienſteter des Hauſes ging an ihnen 
108 „verzeihen Sie mir, ich bin ſchuldlos!“ vorüber. 8 
Nein, nein, es it zu ſchlecht, zu intrigant] „Ich werde ſofort das Bild entfernen laſſen,“ h 
von Ihnen, mich hierherzuführen und vor den ſagte der Maler, und fih an den Mann wendend: 
Leuten bloßzuſtellen!“ 5 „Das neue Bild, das Porträt dort hinten in der 
Bei Gott, ich bin unſchuldig, ich wußte nichts Halle, muß ſogleich weggenonnnen werden, es 
dabon daß das betreffende Porträt mein Bild, liegt eine Indiskretion, ein Irrthum, eine Bos⸗ 
das Ihre war!“ z heit vor, das Bild iſt nicht für eine öffentliche da 


, 1 ine! Ausſtellung beſtimmt.“ 
Sie mußte es ihm wohl glauben, denn feine , 
f 1 ; ; u natin Der Mann ſah den Sprecher mit einem ver⸗ 
ee eee e en u einen er a feet den Opel 
e as Bild — wie konute es überhaupt war, an. 
= men. d g - = ee Be ae 500 nie aus . „Sie meinen das neue Porträt, das ſo viel 
.Die Drei gingen hinem in das Gebäude — Behaufung gekommen? Sit es denn von Ihrer] Aufſehen erregt? Ja, mit welchem Rechte wollen 
keuſchen kamen und gingen — es mochten meh⸗ Hand?“ fragte Lili den Maler. Sie denn die Ausſtellung deſſelben inhibiren?“ 
dere von der Aunonee Notiz genommen haben,, Ja fagte dieser, jo dumpf, als ob der Delin⸗] „Wit dem Rechte des Schöpfers deſſ 
eun der Veſuch übertraf weit den durchſchnitt⸗ quent dle Schuldfrage auf Mord bejaht. „So — find Sie vielleicht ſelbſt der Künſtler, 
Also das Bild ist von Ihrer Hand 2“ Her der es gemalt ? fragte der Mann jroniſch. 
merkte Anna Berndt. „So iſt es doch wenigstens] Der Maler erröthete über dieſe Impertinenz. 
kein. Betrug.« Sie ſchien die Sache weniger] „Es iſt ganz Blei ich habe den Auftrag, wo 


40. Nachdruck verboken. 


da Den Maler las weiter: „Das Porträt, welches 


Au int von einer Zartheit und Korrektheit der 
von ei vr von einem lebenswarmen Kolorit, 
kleinſten Daudurchdachten Ziſelirung bis in die 


malerei er „Meiſter auf dem Gebiete der Porträ 
5 Icheinen . Be orträt⸗ 
daß der Münftger e e glauben, 
ergoſſen hal. Wer einmal ein e in 
d 


f dieſen, der al 


„Sehen Sie, junger Herr,“ ſagte der alle 


verſäume ncht, ſich das Bild, welch ei will, der 


ören, nur kurze Zeit im Nu egebände 
f ; Sftellungsgepände 


„Davon hatte ich nichts gewußt,“ age er 
mund unbefangen; „ich freue mich, daß Oe 18 
drauf aufmerkſam gemacht, und ich damit (Ge, 
bel finde, das Unikum in Augenschein zu 


Damit war er wieder in ſein richtiges Fahr 
waſſer gelangt, und mit einer Geberde gegen das 
Pianino fragte er: 5 
„Wollen wir vielleicht zur. Unterhaltung in. 
5 755 auf dem Pianino und ich auf dm 
ello — “ 18 


ande und Rotunden; endlich in einer Abthel⸗ 
Ing, in der ein ſehr günſtiger Lichteffekt erzielt | 

von 10 tragiſchen als von der praktiſchen Seite iſt ren er En 5 
8 bett anzuſehen. N ann iſt nicht hier. Wenn Sie übrigens auch 

i Deitanteken, 300 — ich hatte ein zweites angefertigt, nur 0 N 8 


f a eine Legitimation des Künſtlers 
für mich zum Studienkopf, zum — zum — — i 15 


anne wegen gen der Liebe, nur aus verſchiedenen Gründen. 
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Nachricht: 


Anſchluß an ſeine kurzen Referate über „ 
ſalion“ und den Unterricht im Deutſchen und 
echnen forderte der Vorſſtzende die Herren auf, 
ihrer Anſicht iber das Gehörte unverhohlen Aus⸗ 
deuck zu verleihen, vor allen Dingen ſich auch 
darüber zu äußern, ob die vom Miniſter vom 5. 
Juli 1897 erlaſſenen Vorſchriften verbeſſerungs⸗ 
bedürftig ſeien und in welchen Punkten. Daran 
knüpfte ſich dann jedesmal ein ſehr angeregter 
id lebhafter Meinungsaustauſch. Mit Genug⸗ 
nung konute deshalb Hr. Geheimrath Simon 
ſeinem Schlußwort an die Theilnehmer ſeſt⸗ 
daß die abgehaltenen Konferenzen zur 
Klärung wichtiger Streitfragen auf dem Gebiete 
des gewerblichen Fortbildungsſchulweſens bei⸗ 
tragen hätten und daß in allen grundlegenden 
Fragen zwiſchen den Regierungsvertretern und 
den theilnehmenden Schulmännern eine erfreuliche 
Uebereinſtimmung herrſcht. 

— Mit welchen Mitteln eine berufsmäßige 
Propaganda den Dentſchenhaß des Polenthums 
zu ſchüren ſucht, erhellt u. a. auch aus dem Fa⸗ 
natismus, der in Erörterung der Frage der 
Miſchehen entfaltet wird. Die Abſchließung von 
Miſchehen zwiſchen Polen und Deutſchen, auch 
wenn letztere ſtreug katholiſchen Bekenutniſſes 
ſind, wird mit dürren Worten als ein „Verrath 
an der polniſchen Nationalität“ gebrandmarkt. 
„Die Deutſchkatholiken“ — ſchreibt z. B. der 
„Przyjaciel“ — „beſonders diejenigen, welche 
unter den Polen wohnen oder die mit ihnen ju 
Berührung kommen, ſind vom hakatiſtiſchen Geiſte 
ſo durchdrungen, daß ſie oft verbiſſener ſind als 
die lutheriſchen Hakatiſten; ſie ſind Feinde alles 
deſſen, was polniſch iſt ... Sehr unrecht han⸗ 
deln daher dieſe Polen, welche unſere Polinnen 
geriugſchätzen, und ſich deutſche Jungfrauen 
heirathen. Solche Jünglinge ſind nicht werth, 
daß ſie unſere polniſche Geſamtheit mit dem 
Namen Polen bezeichnet, denn ſie tragen zum 
Fall unſeres Vaterlandes mit bei und daher 
ſtehen fie mit deſſen Verräthern auf gleicher 
Stufe. Mau muß ſich nur wundern, daß beſon⸗ 
ders ſolche Leute noch die Frechheit beſitzen, von 
der polniſchen Geſamtheit Unterſtützung zu for⸗ 
dern Solche Miſchehen, geſchloſſen zwiſchen 
Polen und Dentſchkatholiken, ſind ein Unglück 
nicht nur für unſere Nationalität, ſondern auch 
für imſeren heiligen Glauben ... Kein Wun⸗ 
der, wenn unter dem polniſchen Volke Erbitte⸗ 
rung entſteht; denn in Aubetracht des kleinen 
Häufleius der Deutſchkatholiten fühlt es ſich be⸗ 
nachtheiligt, und es gelaugt unwillkürlich zu der 
Ueberzeugung, daß man für die Polen keine Ge⸗ 
rechtigkeit keunt, ſelbſt nicht einmal in der katho⸗ 
liſchen Kirche. Die Folge hiervon iſt, daß das 
Volk mit der Zeit gleichgültig im Glauben wird. 


in 


e 


Wer iſt daran ſchund? Zum größten Theile die punkt des Inkrafttretens der neuen Militär⸗ 
polyiichen Jungfrauen und die polniſchen Jüng⸗] Strafprozeſtordnung der 1. Oktober d. J. 


linge, welche Ehen mit Dentſchkatholiken ein⸗ 
gehen. Solche Leute werden einerſeits zu Aus⸗ 
breitern des Deutſchthmus, andererſeits dagegen 
tragen ſie zur Herbeiführung der Gleichgültigkeit 
im Glauben bei, und deshalb begehen ſie ein 
doppeltes Verbrechen: ein Verbrechen gegen den 
heiligen Glauben und ein ſolches gegen unſere 
Nationalität. Schande daher der Polin, die ihre 
Hand einem Deutſchen darbietet und ihr Herz, 
das für unſer Vaterland ſchlagen ſollte, einem 
Feinde verkauft! Schande dem polnischen Jüng⸗ 
linge, der ſich eine Deuiſche zur Frau nimmt 
und ch ein gemeiner Diener unſerer Feinde 
wird!“ 5 5 
e Auf der dentſchen Botſchaft in Rom 
wird die Nachricht, daß Kaiſer Wilhelm in die⸗ 
ſem Frühjahr eine Reiſe nach Rom unternehmen 
werde, als unzutreffend bezeichnet. Dagegen ver⸗ 
lautet, daß Prinz Heinrich auf feiner, Rückkehr 
aus Oſtaſien in Geuna landen werde, um, feine 
in Ober⸗Jalien weilende Mutter zu beſuchen. 
Bei dieſer Gelegenheit werde auch König Hum⸗ 
bert den Prinzen begrüßen. a 


Ausland. 

In Kopenhagen iſt die Gemahlin des 
Prinzen Chriſtiau, Prinzeſſin Alexande ine von 
Meckleuburg⸗Schwerin, an Scharlachfieber ſchwer 
erkrankt. 

In Kopenhagen hat der Finanzausſchuß 
das Militärbudget um eine Million Kronen 
herabgeſetzt, um einen politiſchen Konflikt hervor⸗ 
zurufen, da die Regierung ein ſo ſtark beſchnit⸗ 
tenes Budget unmöglich annehmen kann. 

Ju Belgrad wurde der General Michal 
Szetkovie wegen Ungehorſams penſiouirt, weil er 
auf die Aufforderung, am Begräbniß des Kriege 
miniſters Vulkovie theilzunehmen, wegen perſön⸗ 
licher Feindſchaft nicht folgte. 


Regierungs-Bezirks- 
Krieger-Verband Stettin, 


Infolge heute früh erhaltener 


* 


Die Krieger⸗Vereine Stettins 


nehmen für die morgen Mittwoch vor 


Seiner Majeſtät dem Kaiſer und König 


feſtgeſetzte Truppen⸗Parade Aufſtellung am 


1 Köͤnigsplatze auf der Asphaltſtraße zwiſchen 


der Moltkeſtraße und dem Denkmale 
Friedrichs des Großen. Antreten hierzu: 
Punkt 11½ Uhr in der Kaiſer⸗Wilhelm⸗ 
braße zwiſchen Auguſtaplatz und Kaiſer⸗ 
Denkmal. Anzug: Ueberzieher, hoher Hut, 
weiße Handſchuhe, Orden und Ehrenzeichen 
auf dem Ueberzieher, für die Herren Offi⸗ 
ziere: Parade Anzug. 
Der Vorſitzende. 
Gnede, 
Major a. D. 

Stettin, den 9. 1. 1900. 
Kirchliches. 


Evangeliſches Vereinshaus. 
Gebetsandacht Mittwoch, den 10. Januar, Abends 
Uhr: „Völker und Fürſten“, Paſtor 
v. Lühmaun, Paſtor Deicke. 8 
Beringerſtr. 77, part. r.: 
Mittwoch Abend 8 uhr Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ 
miſſionar Blank, 
3 3 e nir 
rünhof, Greuzſtr. 14, p. Mittwoch Aben Ihr 
Bibelſt Paſtor Homann. 5 


2 elſtunde: Herr 
Unter⸗Bredow (Knabenſchulhaus). Mittwoch Abend 


7½ Uhr Bibelſtunde: Herr Prediger Buchholz. 
Nemitz: g 


Nenit (Schulhaus). Mittwoch Abeud 7 Uhr Nibel: 
ſtunde: Herr Prediger Beckmann. 


Gelegenheits⸗Gedichte, 
Prologe, Feſtreden ꝛe. Näheres im Paplergeſchäft 
VLindenſtraße 95 


Diviſionsgeneral, 
zwei Offiziere der kaſſe 
ein Vorleſer 
Offiziere un linge der 
hervorragende Ulemas wurde ſcharfe 
angeordnet. . 


miniſter berufen. 
Lloyd“: „Li⸗Hung⸗Tſchang iſt abermals berufen, 
im öffentlichen Leben Chinas eine hervorragende 
Rolle zu ſpielen. 
Handelsangelegenheiten“ 
Auftrag erhalten, die Vertragshäfen zu beſuchen, 
um Vorſchläge 
machen. » 
direktor Detring Li⸗Hung⸗Tſchang auf dieſer Reife, 
deren erſte Station Shanghai ſein wird, begleiten. 
Der Ankunft Li⸗Hung⸗Tſchaugs in Shanghai 
wird man nach dem chineſiſchen Neujahrsfeſt ent⸗ 
gegeuſehen dürfen. 
wenn man annimmt, daß dieſe Reiſe ausſchließ⸗ 
lich zu dem Zwecke gemacht wird, Mittel und 
Wege zu finden, 
Reiches zu erhöhen, 
Handel ſelbſt zu fördern und zu heben. 
Generaldirektor der Eiſeubahuen Sheng ſoll die 
Abſicht, die Zolleinnahmen zu vergrößern, ebeu⸗ 
m zu fördern berufen ſein und wird dieſer⸗ 
a 
bleiben.“ N 
Gouverneur der Provinz Kwaug⸗kung ernannt 
worden, 


evangeliſchen Kirche in Peterswaldau 7000 Mark 
geſpendet. 
hat das Protektorat des neu gegründeten wür⸗ 
tembergiſchen Landesausſchuſſes des deutſchen 
Flottenvereins übernommen. f 
Ausſchuſſes unterſteht dem Fürſten Karl von 


die 1815 in l 
bekaunten Jugenderziehers Friedrich Froebel, iſt 
im 85. Lebensjahre zu Hamburg verſtorben. — 
Durch eine kaiſerliche Verordnung iſt als Zeit⸗ 


feſtgeſetzt worden. 
Berliner Bäckergehülfen ſoll bevorſtehen. 
einer 


kommende Frühjahr für. die Proklamirung eines 
Ausſtandes beſonders günſtig ſei. 
rungen der Geſellen gehen in der Hauptſache auf 
Abſchaffung von Koft und Logis im Haufe des 
Meiſters und auf Lohnerhöhung hinaus. 
vorige Bewegung der Geſellen verlief bekauntlich 
im Sand. 
Bäckergehülfen beruft für die nächſten Tage eine 
allgemeine öffentliche Branchenverſammlung ein, 
welche über die einzuſchlagende Taktik Beſchlüſſe 
faſſen wird. — e 
Stadt ein großes, zwiſchen der Berliner Straße 
und dem Güterbahnhof gelegenes Terrain an den 
preußiſchen Eiſenbahnfiskus behufs einer neuen 
Zeutralaulage der drei preußiſchen Bahu⸗ 
höfe für 1485 000 Mark verkauft. 
ſchen Bahnhöfe ſollen ebenfalls vereinigt werden. 
— Bei ihrem letzten Konzert auf dem Goethes 
platz in Frankfurt a. M. ſpielte die 
kapelle n. A. auch die Burenhymne 
wie die ſozialdemokratiſche „Volksſtinnne“ be 
richtet, der kommandirende General v. Lindequiſt 
allen Kapellen des 18. Armeekorps unterſagt, 
Burenhymnen und Burenmärſche zu ſpielen. — 
Eine ſtark beſuchte Landesverſammlung der deut⸗ 
ſchen Partei in Würtemberg hat einſtimmig eine 
Reſolution angenommen, 
wird, daß die Partei die geplante Verdoppe⸗ 
lung der Schlachtflotte als Erforderniß der 
deutſchen Wohlfahrt, Sicherheit und Macht bes 
trachtet und erwartet, 
Zuſtimmung ertheilen wird. 


Ju Konſtautinopel wurden unter dem gegenwärtigen Saiſon das dortige Schaufpielhans[des Kaiſers in ımierer Stadt wird 


Verdachte, mit dem Herausgeber des in Paris 


erſcheinenden jungtückiſchen Blattes „Meſchveret“, 


Ahwed Riza, in Verbindung zu ſtehen, ein 
* ein A ant des Sultan 
rlichen Palaſtgarde und 

Be Eu verhaftet. Für die 
Zöglinge der N. 4 und 
berwachung 


In China iſt Li⸗Hung⸗Tſchang zum Handels⸗ 
Darüber ſchreibt der „Oſtaſ. 
Er iſt zum „Kommiſſar für 
ernannt und hat den 


etwaige Reformen zu 
wird. Herr Zoll⸗ 


über 
Wie wir erfahren, 


Man wird nicht fehlgehen, 


um die Zolleinnahmen des 
nicht aber etwa um den 
Der 


in den nächſten Monaten in Peking 


Inzwiſchen iſt Li⸗Hung⸗Tſchaug zum 


um im franzöſiſch⸗chiueſiſchen Konflikt 
iue beruhigende Rolle zu ſpielen. Ob dieſe 


letztere Verwendung des geriebenen chiueſiſchen 
Politikers ſeine andere Thätigkeit ausſchließt oder 
nur eine vorübergehende Epiſode ſein ſoll, das 
iſt noch nicht bekannt geworden. 


Aus dem Reiche. 


Der Kaiſer hat für die Renovation der 


Der König von Würtemberg 


Die Leitung des 


rau Louiſe Froebel geb. Levin, 


rach. 
iterode a. H. geborene Wittwe des 


— Ein Generalftreit 117 
In 
Sitzung der Gewerkſchaftsführer lokaler 


ud zentraler Richtung wurde erklärt, daß das 


Die Forde⸗ 
Die 


Die Streikkommiſſion der Berliner 


Ju Leipzig hat der Rath der 


Die ſächſi⸗ 


Huſaren⸗ 
Jetzt * 


in der ausgeſprochen 


daß der Reichstag ſeine 


Provinzielle Umſchau. 


Stralſund wird nach Ablauf der 


In 


Stettin, den 8. Januar 1900. 
Bekanntmachung 
betreffend den Stapellauf des Schnell⸗ 
dampfers „Deutſchland“. 
Zur Sicherung des Verkehrs im Stettiner Hafen bei 


der für den 10. Jauuar d. Is. in Ausſicht genommenen 
Waſſerfahrt Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs; 
d 
wird hiermit Folgendes angeordnet: 


om Perſonenbahuhofe nach dem Vulkan und zurück 


1. Am 10. Januar wird zur Freihaltung des Fahr: 
waſſers und zwecks Aufrechterhaltung der Ordnung 
a) die Oderſtrecke vont Perſonenbahnhofe bis 

zum Vulkan von 11 Uhr Vormittags ab bis 
zur Rückkehr Sr. Majeſtät gegen 1 Uhr für 
jeden Verkehr geſperrt, 

b) find die 3 Oderbrücken (Neue⸗, Laugen, 
Baumbrücke) von 11,15 Uhr bis zum Paſſiren 
Sr. Majeſtät und bei der Rückkehr gegen 
1 Uhr, ſobald das Schiff Sr. Majeſtät in 
Sicht iſt, für jeden Schiffs⸗ und Straßen⸗ 
verkehr geſperrt. Dieſelben werden um 
115 und gegen 1 Uhr gezogen werden. 

2. Diejenigen Privatſchiffe, welche ſich zur Theil: 
nahme an dem Stapellauf gemeldet haben und 
zur Aufſtellung in der Nähe des Vulkans von 
der Waſſerbau⸗Inſpeetion zugelaſſen find, müffen 
ſpäteſtens um 11 Uhr ihre Anlegeſtelle bei 
Stettin verlaſſen haben und um 11,30 Uhr den 
ihnen augewieſenen Platz beim Vulkan einge⸗ 
nommen und ſich feſtgelegt haben. 

3. Die zur Theilnahue zugelaſſenen Schiffe dürfen 
die ihnen beim Vullan überwieſenen Plätze nicht 
cher verlaſſen, als ihnen von den dort poſtirten 
Beamten der Waſſerhau⸗Inſpection die Rück⸗ 
fahrt nach Stettin freigegeben iſt. 

4. Das Begleiten des Raiterkchiffeg bei feiner Fahrt 
ſtromauf und ſtromab durch Ruderboote jeder 

Art iſt ſtrengſteus unterſagt. Ruderboote wer⸗ 
den auf dem in der Nähe des Vulkaus von der 
Waſſerbau⸗Jnſpection abgeſperrten Gebiete nicht 
zugelaſſen. 

5. Den Anordnungen der Hafen⸗ und Schifffahrts⸗ 

„polizei iſt unbedingt Folge zu leisten. 

6. Für den Fall von . gegen 
vorſtehende Anordnungen wird eine Exeeutiv⸗ 
Urafe bis zu 150 % oder bis zu 10 Tagen 
Haft hiermit Pohl 5 
Der Polizei⸗Präſident. 
2051 nrocter. 


Sehroeter. 


e 


rost 10 


Nn id . 
©) 


+ 


ſicheren Heil 8 
ohne Approb.) War e Berlin 24. 


öffnet, die Verhandlung wurde mit Ausſchluß 


frühzeitig gealtert iſt und dadurch ſeine Stellung. 


großen Anzahl Rechtsanwalte ging und dieſe um 


lieh, 


Angeklagten. Er habe ſich als Schüler und 


1 * 8 Kri 
ee 


von dem Theaterdirektor Kauffmann nicht Wieder 
übernommen werden. — In Dramburg geht 


das Gerücht, daß der Staat das Gymnaſium, 


, [welches er exit vor ca. 11 Jahren von der 


habe, 
ein 11 


gemacht. 


Zeutnern großer Bleie. 
Gewicht von ſe 3 bi 
Köslin iſt der Landbriefträ 
Unterſchlagungen im Amt in Haft genommen. 


Litteratur. 
Die antirömiſche Bewegung und die 
evangeliſche Kirche in Oeſterreich. Von 
einem ev. Pfarrer. Cilli bei Georg Adler. Wir 
können dem Verfaſſer nur in allem beipflich en. 
Die Bewegung in Oeſterreich unter den Deutſchen 
„Los von Rom“ iſt eine vollberechtigte, welche 
durch keine Machinationen zu hemmen iſt. Der 
Papſt iſt unter dem Einfluß der Jeſuiten ein 
Feind der chriſtlichen Kirche geworden, während 
er ſelbſt gerne jedem den Segen des Chriſten⸗ 
thums bringen möchte. Vergl. R. Graßmann, 
Chriſten und Antichriften in der römiſch⸗katho⸗ 
liſchen Kirche, Stetkin 1900. 40 Pf. 303 


1 


Geriehts⸗Zeitung. 
Stettin, 9. Januar. Die 1. diesjährige 
Schwurgerichtsperiode wurde geſtern mit einer 


Auklage wegen Kindesmord gegen das Dienſt⸗ 
mädchen Anna Stein aus Alt⸗Buchholz er⸗ 


l 
der Oeffentlichkeit geführt und endete mit Frei⸗ 
ſprechung. f 

— Vor die ſiebente Strafkammer des Ber 
liner Landgerichts I wurde geſtern aus der Unter⸗ 
ſuchungshaft der 32 Jahre alte ehemalige 
Gericht aſſeſſor Georg Pählitz vorgeführt, ein 
Mann, der durch den Hang zum Alkoholgenuß f 
und ſchließlich auch ſeinen Verſtand verloren hat. 
Im Oktober tauchte der Angeklagte in Berlin 
auf. Er war völlig. mittellos und verſuchte ſich 
dadurch Geld zu verſchaffen, daß er zu einer 


kleinere Beträge ter der falſchen Vorſpiegelung 
anborgte, daf; er hier beim Amtsgericht J ans 
geſtellt ſei und daß ihm das Mißgeſchick begegnet 
ſei, ſein Portemonnaie zu verlieren. Einem 
Polizeilennant gegenüber, der ihm 20 Mark 
legte der Angeklagte ſich einen falſchen, 
Namen bei und unterſchrieb auch die von ihm 
au geſtellte Schuldurkunde mit demſelben. In 
völlig betrunkenem Zuſtande wurde er ſchließlich 
ius Unterſuchungsgefängniß eingeliefert. Im 
Termin verhielt der Augeklagte ſich völlig apathiſch, 
er meinte nur, daß er die Strafthaten in unzu⸗ 
rechnungsfähigem Zuſtande begangen habe. Der 
Gefängnißarzt. Dr. Puppe gab dem Gerichtshof]! 
eine kurze Schilderung von dem Vorleben des 
Student tadellos geführt und alle Prüfungen 
gut beſtanden. Dann ſei er vier Jahre hindurch 
in Naumburg beſchäftigt geweſen, und müden 
dieſer Zeit ſei er zum erſten Mal von der Trunk⸗ 
ſucht befallen worden. Er habe ohne Weiteres 
ſeinen Dienſt verlaſſen und ſei nach Berlin 
gereiſt, wo er acht Tage hindurch nicht nüchtern 
geworden ſei. Mau habe ihm dieſe Ungehörige 
keit verziehen. Die Anfälle hätten ſich immer 
häufiger wiederholt, bis die Behörde ihm ſchließ⸗ 
lich gerathen 120 feinen Abſchied zu nehmen. 
Es jet nun ſ nell mit dem Unverbeſſerlichen, der 
immer wieder rückfällig wurde, bergab gegangen. 
Wiederholt wurde er in ſinnloſem Zuſtande auf 
der Straße liegend gefunden. Der Angeklagte 
ſei ein Quartalſäufer, deſſen Verſtaud durch die 
Trunkſucht zerrüttet ſei, er könne ſicher nicht für 
die in Rede ſtehenden Strafthaten verantwortlich 
gemacht werden, ſondern gehöre ſeiner Gemein⸗ 
gejährlichkeit wegen ins Irrenhaus. Der 
Gerichtshof beſchloß darauf, das Verfahren gegen 
den Angeklagten einzuſtellen und ihn einer Irren⸗ 
anſtalt zu überweiſen. ; 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 9. Januar. Der Aufenthalt 


Stettin, den 9. Naar 1900. 
Bekanntmachung 
betreffend die Regelung des Verkehrs anläßlich 
der Anweſenheit Sr. Majeſtät des Kaiſers 
am 10. Januar d. Is. 


Am genannten Tage werden bis nach dem Paſſiren 
Sr. Majeſtät die nachſtehend aufgeführten Straßen 
und Plätze für den Wagenverkehr und, ſoweit erforder⸗ 
lich, auch für den Fußgängerverkehr geſperrt: 

Von 11 Uhr Vormittags ab;: 
der Platz vor dem Bahnhof und das Bollwerk 
von der Eiſenbahnbrücke bis zur Mitte des 
Platzes zwiſchen Vollwerk und Heiligegeiſtſtraße. 
Von 12 Uhr Nachmittags ab: 
das Bollwerk von der Eiſenbahubrücke bis zur 
Mitte des Platzes zwischen Bollwerk und 
Heiligegeiſtſtraße, ng zwiſchen Rathhaus 
und Bot, Grüne Schanze, Parade und 
Königsplatz. > 
Von 2½ Uhr Nachmittags ab: r 
der Königsplatz von der Großen Wollweber⸗ 
ſtraße ab bis zur Großen Ritterſtraße und die 
letztere ſelbſt. 
Von 5½ Uhr Nachmittags ab: 
Große Ritterſtraße, Königs⸗ und Paradeplatz 
(mittleren Promenadenwege), nördliche Straße 
am Berlinerthor, Kurfürſtenſtraße und Johannis⸗ 


r 5 „ 

Von 8 ½½ Uhr ab: 
die Kurfürſtenſtraße, nördliche 
Berlinerthor, Paradeplatz, Grüne Schanze, 
Straße zwiſchen Rathhaus und Poſt und Platz 
vor dem Bahnhof. 

Der Schloßhof darf von 2—6 Uhr Nachmittags nur 
von Perſonen betreten werden, die ſich über den Zweck 
ihres Betreten deſſelben glaubhaft ausweiſen können. 

Jedes Paſſiren deſſelben oder Verweilen auf dem⸗ 
jelben iſt während der angegebenen Zeit unterſagt. 

Der Polizei⸗Präſident. 


Schroeter. 8 


zu Stettin. 

Theil an der Parade der Garniſon vor 
or aj. 10 55 Bat, ee auf 
Aller egervereine e au. 
5 eger⸗Verein ſteht pünktlich 
ee am Auguſtaplat 


Un 
weiße Ha Ben 

Han A n un 
legen. Spielleute zur Stelle. Der Borflanh, 


Stadt übernahm, eingehen zu laſſen die Abſich mit dem Regfe ungsdampfer 
— In Reinickendorf bei Schivelbein iſt Werft des „Vulkan“. 
ein 1½ jähriges Kind an einer Glas perle, welche dort erfolgt wieder auf dem Wajjertvege, 
es perſchluckt hatte, erſtickk. — Einen koloſſalen d a 
Fiſchfang hat in vergangener Woche der FiſcherGarniſon auf dem Königsplatz befichigen und 
Frieſe im Galenbecker See bei Heinrichs walde auch daſelbſt die Parade abnehmen. Das Frühe 
Ju zwei Zügen machte er mit dem ſtück nimmt der Kaiſer bei dem kommandirenden 
Schleppnetz unter dem Eiſe einen Fang von 70 General v. Langenbeck ein, an daſſelbe ſchließt 
Die Fiſche hatten ein ſich ein kurzer Aufenthalt im königlichen Schloſſe, 
zu 10 Pfund. — In um 6 Uhr folgt Se. Majeſteit einer Einladung 
er Kramer wegen des Oſfizierkorps des Königs⸗Regiments zum 
Diner und um 8,45 Uhr erfolgt die Rückfahrt 


„Vulkan“ morgen zum Stapellauf nicht geöffnet 
ſein wird, ſondeen der Zutritt uur für Die jenigen 
möglich iſt, welche im Beſitze von Tribünen⸗ 
karten ſind, die in beſchränkter Zahl ausgegeben 
werden. — Die Truppen der hieſigen Garniſon 
nehmen am Parxade- und Königsplatz Aufſtellung. 
Der Kaiſer begiebt ſich bei der Rückkehr vom 
* 
der Eiſenbahubrücke und 
Schanze herauf bis zur Hauptwache. 


der Truppen abznſchreiten. 
findet am Denkmal Friedrichs des Großen ſtatt. 
— Anu der Parade nehmen auch die hieſigen 
zum Regierungsbezirksverband Stettin gehörigen 
[Kriegervereine Theil, denjelben iſt zur 
Aufſtellung die asphaltirte Straße am Königs⸗ 
platz zwiſchen Moltkeſtraße und Denkmal au⸗ 
9 
eine 


auläßlich des Kaiſerbeſuches nothwendig werdenden 
Abſperrungen. 


pfer⸗Kompagnie hierſelbſt beträgt für den 
Monat Dezember 1899 245 160 Mark 
293 754 Mark im Dezember 1898. 


nunmehr auf 3.047 707 Mark gegen 3 058 631 
Mark im Jahre 1898. 


rungs gebühren für Poſtpackete nach 
Großbritannien und Irland ſind er⸗ 
mäßigt 
1900 ab bei der Leitung über Hamburg oder 
Bremen, 
Leitung über Belgien oder die Niederlande 1,60 
Mark für das Packet 
5 


26. März und 29. Oktober 
fenen abge⸗ 
ten. 


in 
Buſſe in Kolberg auf einen Doppelſchreſber zur 
Erzeugung von Eſtieune⸗Schrift, und an P. Dietz 


Sammelrechen. 


Stettin 
Kontrolleur nach Gerdauen, der Kataſter⸗Land⸗ 
meſſer Mer forth in Lüneburg 


der 
Rummels burg nach Kolberg verſetzt worden. 


Miethswohnungen hat von Neujahr ab 


am 4. Januar, 4. April, 4. 
Die 
1 
folgenden Kalendervierteljahrs beſchafft ſein, alſo 
am 4. April, 4. Juli, 4. Oktober 1900 und am 
4. Jannar 1901. 
natürlich nur für den Fall, daß Miether und 
Vermiether in ihrem Kontrakt keine andere Ver⸗ 
einbarung getroffen haben. 


merſche landſchaftliche Dahrlehuskaſſe zu Stettin 
als 
Werthpapieren 


Straße am | 


Patriotischer Krieger-Verein eitieft lebenslängliche Eifensahu-Unf 


lich „Vulkan“ 


begeben, der Dampfer vermag jedoch 
nur das engſte Gefolge aufzunehmen, von dem 
ein großer Thelt zu Wagen nach der Werft 
hinausfährt. Ebenſo ſtehen den Gäſten des 
„Vulkan“, deren Sonderzug bereits um 10,45 
Uhr hier eintrifft, Wagen zu Verfügung. Letztere 
werden, wie in früheren Fällen, von der „Stet⸗ 
ine Taxameter⸗Droſchen⸗Geſellſchaft Al b. und 
Rich. Schröder“ geſtellt. * Bel 

Anf dem Neubau des Amtsgerichts an 

der Friedrichſtraße ereignete ſich heute Vormittag 
ein ſchwerer Unglücksfall. Ein Arbeiter 
wurde von einem herabfallenden Ziegelſtein am 
Kopfe getroffen und anſcheinend ſehr ue heblich 
verletzt, er mußte in das ſtädriſche Krankenhaus 
überführt werden. 
Ju deu Zentralhallen ſind — in 
Folge E:franfung der Sängerin Fräulein Dolezel 
— ſeit einigen Tagen wieder die lebenden Photo⸗ 
graphien in das Programm aufgenommen und 
finden lebhaften Beifall. Zu den intereſſauteſten 
Bildern dabei gehört unſtreitig das Serienbild 
„Aſcheubrödel“, welches in 20 Tableaux ein voll⸗ 
ſtändiges Zaubermärchen vorführt. Es ift. dies 
die größte kinemalographiſche Leiſtung, welche 
bisher geboten wurde, denn der Film dieſer 
Serie hat eine Länge von 250 Meter und ent⸗ 
hält nicht weniger. als 55 000 einzelue Photo⸗ 
graphien, welche ſich ineinander fügen und in 
klarſter Anſicht zur Vorführung gelangen. 

— Die intereſſanteſten und ver⸗ 
lockendſten Reiſen bietet das weltbekannte 
Reiſeburcan Hugo Stangen's, Berlin, Unter den 
Linden 39, in ſeiuem neuen illuſtrirten Programm 
für das Jahr 1900. Die Pariſer Weltausſtellung 
zu beſuchen, wird ja ſaſt Jedem durch den 
billigen Preis von 330 Mark — Berlin hin und 
zurück und 7tägiger Aufenthalt — ermöglicht. 


morgen bis zum Abend ausdehnen. Se. Maſe⸗ 
ät trifft Vormittags 11,30 Uhr mittelſt Son⸗ 
derzuges auf dem hieſigen Bahnhof ein und 
fährt vom Bollwerk gegenüber dem Poſtgebäude 
Dreſel“ nach der 
“die Riickfahrt von 
Nach 
er Rückkehr wird der Kaiſer die ganze hieſige 


Auch 


iach Berlin. Bemerkt ſei, daß die Werft des 


Vulkan“ wieder bis zur Anlegeſtelle unterhalb 
fährt die Grüne 
Dort ver⸗ 
äßt Se. Majeſtät den Wagen, um die Front 
Der Vorbeimarſch 


ewieſen. Ueber Sammelplatz, Anzug de. euthält 
in unſerem Blatt enthaltene Bekaunt⸗ 


machung des Bezirksvorſtandes das Wiſſens⸗ Eine günſtigere Gelegenheit dürfte ſich kaum 
derthe. — Ferner empfehlen wir der Beachtung wieder bieten. Die maleriſchen Reiſen durch 
unſerer Leſer auf das dringendſte zwei polizei⸗Italjen, Spanien, den Orient, Skandinavien, 


Dänemark, Schweden, Norwegen u. ſ. w. ſind bei 
ſolch' erfahrener Führung unſtreitig genußreich. 
Genaueſte Beſchreibung des Reiſeweges und des 
Preiſes geben die neueſten Programme, welche 
unentgeltlich zur Verfügung ſtehen. 

Am 27. Dezember v. Js. wurde vor der 
Vörſe ein etwa zehnjähriger Knabe von einer 
Droſchke überfahren. In der dieſerhalb ein⸗ 
geleiteten Uuterſuchung it die Ermittelung des 
verletzten Knaben von Wichtigkeit und ergeht an 
denſelben, da anderweitige Ermittelungen erfolg⸗ 
los blieben, auf dieſem Wege die Bitte, ſich bei 
der Polizei zu melden. 

* Auf dem Grundſtück Oberwiek 54 wurde 
ein Stall erbrochen und fünf große belgiſche 
Kaninchen, ſowie ein zum Bedecken der Kaninchen⸗ 
bucht gebrauchter Plan geſtohlen. 

* Ju der heutigen Sitzung verhandelte das 
Schwurgericht gegen den 24 Jahre alten, 
mehrfach vorbeſtraften Buchhalter Albert Golze 
von hier, dem wiſſentlicher Meineid zur Laſt ge⸗ 
legt wurde. Der Angeklagte war bis zum 
Dezember 1898 bei der Firma F. Potolowsky 
Nachf. hierſelbſt beſchäftigt, gegen die ein Prozeß 
wegen einer vom Rechtsauwalt Dr. Helmke er⸗ 
hobenen Gebührenforderung von 17,20. Mark 
ſchwebte. Die beklagte Firma erhob den Ein⸗ 
wand, daß ihr Anwalt für ſie einen Betrag von 
56,95 Mark eingezogen, aber nicht abgeführt 
habe. Im Verhaudlungstermine vor dem Amts⸗ 
gericht bekundete nun Golze als Zeuge, daß er 
den fraglichen Betrag von 56,95 Mark erhoben 
und au die Kaſſe der Firma F. Pololowsky 

bf. abgelieje Darn vom In⸗ 
cr e e e deen Mee 
ſoll die beſchworene Ausſage ſalſch ſein. — Die 
Verhandlung mußte bald nach Eintritt in die 
Beweisaufnahme vertagt werden, da auf einen 
durch Krankheit am 8 6 verhinderten 

igen nicht verzi n konnte. 
Sue ae nn en wurde eine 
Anzahl ſtädtiſcher Arbeiten und 
Lieferungen vergeben, und zwar für das 
Verwaltungsgebäude au der Magazinſtraße: die 
Kieslieferung au den Unternehmer Bertram 
für 1382 Mark; die Lieferung von hydrauliſchem 
Kalk au die Portland⸗ Zement fabrik 
iu Züllchow für 717 Mark und die Liefer 
rung von Grauit an die Firma Probſt⸗ 
meher u. Schmitt für 2529 Mark. Ferner 
zum Neubau der Mädchen⸗Mittelſchule an der 
Barulmſtraße die Tiſchlerar beiten zur Herſtellung 
der Fenſter in drei Looſen, Loos 1 au Tiſchler⸗ 
meiſter Bethke für 2192 Mark, Loos 2 an 
Tiſchlermeiſter Schmidt für 2878 Mark, Loos 3 
an Tiſchlermeiſter Lorenz für 3118 Mark. 

* Vom Flur der Kaiſerin Auguſte Viktoria⸗ 
ſchule wurden verſchiedene, den Schülerinnen ge⸗ 


icherſeits erlaſſene Bekanntmachungen über die 


— Die Einnahme der Neuen Dam: 


amteinnahmen für das Jahr 1899 ſtellen ſich 


— 


Stettin, 9. Jaunar. Die Beförde⸗ 


worden und betragen vom 1. Jaunar 


direkt zur See, 1,40 Mark, bei der 
bis zum Gewicht von 
Kilogramm. 5 

— Ju dieſem Jahre werden hierſelbſt am 
Prüfungen von 


— Patente find ertheilt: an E. Meyn 
Stettin auf eine hydrauliſche Stanze, für G. 
u Löcknitz auf eine Kartoffelauslesmaſchine mit 


er Kataſter⸗Landmeſſer Milkau, in 
iſt unter Ernennung zum Kataſter⸗ 


Ils ter⸗ 
ontrolleur nach Rümmels burg e 
Kataſter⸗Kontrolleur Dziegalowski in 


— Die Kündigung ſtädtiſcher 
ach dem Bürgerlichen Geſetzbuche ſpäteſtens am 


rktage des Viertel zu erfolgen, 
Juli und 4. Oktober. 


Räumung der Wohnung muß Mittags 
2 Uhr am 4. Tage des nach der Kündigung 


Die Beſtimmungen gelten 


— Laut miniſteriellem Erlaſſe iſt die Pom⸗ 


Hinterlegungsſtelle für Mündelgelder in 
und baaren Geldern beſtimmt 
worden. Das Nähere iſt aus der im heutigen 
Blatte befindlichen Annonce erſichtlich. 

* Wie an anderer Stelle mitgetheilt, wird 
Se. Majeſtät der Kaiſer ſich zu Schiff nach dem 


Wetanntmachung 


Stettin, den 6. Jannar 1900. 


Durch gemelnſchaftlichen Erlaß der Herren Miniſter der Finanzen, für Laudwirthſchaft, Domänen 
und Forſten, der Juſtiz und des Innern vom 17. Dezember v. J. iſt außer andern Bankiuſtituten auch 


die Pummerſche landſchaftliche 
arlehuskaſſe hierſelbſt 


als Hinterlegungsſtelle für die Hinterlegung von Werthpapieren in den Fällen der 85 1082 (im Nießbrauche 
befindliches Vermögen), 1392 (eingebrachtes Vermögen der Ehefrau), 1667 (Kindervermögen), 1814, 1818. 
(Mündelvermögen), 2116 (Erbmaſſe) des bürgerlichen Geſetzbuches auf Grund des Art. 85 des Ausführungs- 
geſetzes zum bürgerlichen Gejegbud) vom 20. September v. J. beſtimmt. Auch iſt durch allgemeine Verfügung 
des Herrn Juſtifminiſters vom 19. Dezember v. J. darauf hingewieſen, daß nach Art. 76 des gedachten Aus⸗ 
führungsgeſetzes im Falle des $ 1808 B. G.⸗B. Mündelgelder bei den beſtimmten Hiuterlegungsſtellen, alſo 
auch bei der Pommerſchen landſchaftlichen Darlehnskaſſe angelegt werden können. 5 7 

Die Pommerſche landſchaftliche Darlehnskaſſe, welche der Aufficht der Pommerſchen Landſchaft und 
der zuſtändigen Staatsbehörden unterſteht, und als Bankinſtitut ihre Geſchäftsthätigkeit über die gauze Provinz 
verbreitet, übernimmt für die ſichere und treue Aufbewahrung der bei ihr hinterlegten Effecten in feuer⸗ und 
diebesſicheren, nach neueſter Technik eingerichteten Stahlkaumern die volle geſctzliche Gewähr und die Ver⸗ 
pflichtung, die Zins⸗ und Dividendenſcheine rechtzeitig einzulöſen und zu erneuern, die Auslooſung und Kündi⸗ 
gung der Papiere zu Überwachen, die fälligen Valuten einzulöſen und nach Beſtimmung der Deponenter 
verwenden, überhaupt in jeder Beziehung deren Intereſſe zu wahren. 4 

Für die mit der Verwahrung und Verwaltung verbundene une und Gefahr 
landſchaftliche Darlehnskaſſe für das Jahr eine Gebühr von 40 Pfennig, und ſofern die Gi 
looſung nicht unterliegen, von 30 Pfennig für ie angefangene 1000 Mark des Nenuwe 
Papiere, miudeſtens aber 50 Pf. für jeden De ot ſche in. 

Die näheren Bedingungen über die Annahme offener Depots 1 
verkehr find von der Darlehnskaſſe unentgeltlich zu beziehen. 


Königl, Preussisch Pommersche General 
Landschafts Direction. 


IH. von Hoelle 
5 Die Verſicherungs· Ge ſellſchaft 
Thuringia Erfui 
ohne Rückſicht auf Alter. 


verſicherungen für Jedermann 
Geſchlecht und Geſundheit, gültig für die ganze Welt und „ir alle Arten von Bahnen, auch für Strafen» 
en, gegen die einmalige geringe Prämie Bon Un. 3% zu üu ſferſt günſtigen Bedingungen. u 
Policen find zu haben bei Herren: n 1. Bücher & ©o., Hagenſtr. Nr. 7, Cum f 
[rupter, Kohlmarkt Nr. 10, und der Ge (Agentur, Pölitzerſtr. Nr. 87. 
Vertreter geſucht gegen hohe, Proviiton. i 


haer Lebensversicherungsbank. 


N einer Aus⸗ 
der deponirten 


und über Gsablungen im Depoſiten⸗⸗ 


furt 


. Berſicherungsbeſtand am 1. Dezember 1899: 770,5 Millionen 
b e ee Mac. Dividende im Jahre 1900: 


——— — ie nach dem u. der Verſicherung. — Vertreter 
us 


d WIR Rodewasd. falfenivalderfir. 117, J. 


2 die Zun⸗ Milliardär zutraut, geſchweige denn einem lum] Diebstahls oder des Brigauteuthuus augeklagt Sorfentierichte, 
in Dee en. — an. h e u bein Keiupfe, ms z ; 


hörige Sachen; Pelz⸗ und, Feder bogs, ein. Muß e N N 
u - Eriderig war, und jetzt läßt er's fih] London, 9. Jaunar. Die von der „Inden. Getreidepreis⸗Notirungen der Landleirth⸗ 


in der kalten Jahreszeit 
ner während der heißen Monate ab; len. 


ſchuhe, ein Halstuch und ein Paar Gummi⸗ 5 Pei N . 
ſchuhe entwendet. 1 ö ? Alle Fußböden, Decken und Wände 5 BB ehe 1 onuberttaufenbe: koſten, Clark wieder | beige“ gemachten Enthüllungen iiber die Mi⸗ ſchaftskammer für Pommern. 8 
f Ju einem Reſtaurationslokal zu Grünhof ein Netzwerk von Röhren, welches Heiz⸗ u f eutthronen. Daiys angebliche Beſtechungs⸗ſchuld Cbamberlauts an dem Jameſon-Eiufal _ > Am 9. Jaunar wurde für knrändiſches Ger 
am einem Komtoirboten der Ueberzieher ab- | Kühlflächen liefert. Im Mittelthüringiſchen Beweiſe wurden für unzureichend erklärt, aber Tpürften demnächſt eine Inkerpellation im Untere treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt? 
bange ö ah 2: * berichtet Herr der grimmige Millionär giebt nicht nach und! hauſe zur Folge haben. J Stettin: Roggen 134,00 bis 136,00, Weizen 


* Wegen Diebſtahls wurd 
Johaun e debe hier u Arbeiter 


äuft Banknoten auf Banknoten, um ſeinen in⸗ Der deulſche Reichspoſtdampfer „Herzog“ | 144,00 bis 145,0 , Gerſte 130,00 bis 135,00 
ktiſchen ei fen Fele als — braud marken. wurde am Dienſtag außerhalb. der Delagobaf Dafer 122,00 bis 123,00, Kartoffeln 32,00 bis 
gerufene Lehrfabrik zur rg rkenntuiß, daß in Kiel, 8. Januar. Der Vizeſteuermann der von dem engliſchen Kauonenboot „Thetis“ be-] 40,00 Matt. 
angehender Ingenieure. Die Erkenntniß, Hat Reſerve Hirſchfeld vom Pauzer „Odin“ wird jeit ſchlagnahmt. 5 Platz Stettin (uach Ermigſetaugy: Roggen 
zu laßt, zur Heranbil⸗ dem 30. Dezember v. J. vermißt. Da er bei Ueber Bullers Demonſtrakion am Sonn. 136,00, Weizen 145,00, Gerte 185,00, Hafer 
einige große Fabriken veraulaßt 3 Lehrlings- ſeinem letzten Fortgehen eine Geldſumme bei fi abend berichlet der „Mancheſter Guardlan“ aus] 123,00, Kartoſſeln —,— Mint, 

— Arbeiter ſentes men werkmeiſer führte, ſo wird ein Verbrechen gemuthmaßt. Frere: Zwei Brigaden Inſanterie mit zwei Stolp: Roggen 132,09 bis 139,00, Weizen 
werkſtätten unter Aufſicht iel fol end, hat die Für ſeine Auffindung iſt eine Belohnung aus⸗] Batterien, berittener Infanterie und den 13.1 145,00 bis 148,00, Gerſte 135,00 bis u 
chnzurichten. Dielen m A 5 in ihrer geſetzt. Huſaren gingen um 2 Uhr von Chiveley gegen] daſer 118,00 bis —.—, Kartöfſeln 40,00 bis 
Firma Georg Schmidt u. 157 Abtheilung für en, 8. Jauuar. Das ruſſiſche Dorf den Tugela vor. Die Batterien. unterſtützt van 46,00 Mark. 8 
e Die Fabritarion erſtreckt Jakutow bei Lublin iſt faſt vollſtändig abge⸗] Flottengeſchügen im Lager, bombardirten bie) Wlan Stolp: Moggen 134,00, eigen 
Volontäre eingerichtet. 225. kzeugmaſchinen und braunt. Bei den Rettungsarbeiten find 20 Per⸗ Schützengräben der Duten am jenſeitigen Ufer.] 145,00, Gerſte 135,00, Hafer 118.00 ark. 
ſich auf den Bau von Werkzeug fonen ſo ſchwer verletzt, daß fie hoffnungslos] Die Buren antworteten nur mi Gewehrfener. Neuſtettin: Roggen 132,00 bis —.— 


Br und Wiſſenſchaft. 
age ſelnde Erinnerungen au Karl Millöcker 
et öffentlich Hugo Wittmann in der „Neuen Fr. 
4 8 heißt da unter Anderem: „Es war 
10 zürnberg oder in Bremen, irgendwo in einer 
utſchen Stadt, wo er zuſällig übernachtete. 
en Abend wollte er im Theater verbringen, 
iukoguito. Spät von der Bahn gekommen, hatte 
er gar keine Zeit gefunden, den Theaterzettel zu 


’ 


a 1 ikbetriebe ſich - * oe 0 . 
leſen, und nur geſehen, daß eini f 2] Dynamomaſchinen. Da die Fabritbe ären darniederliegen. Um 5½ Uhr begann die Infanterie nach links] Weizen —— bis —.—, Gerſte —.— bis 
geben wurden. 8 Vorhaug 5 der. großen 8 innen ea . Köln, 8. Januar. Ueber das in den letzten vorzugehen, und bei Sonnenunte gang waren die —.—, Hafer —.— bis —,—, Kartoffeln —— 
denke ſich ſeine Verblüffung, als dort oben auf inuner, mehr werhchliehen 5 eſſe Tagen ſtattgehabte Attentat eines Sprachlehrers Truppen noch draußen. * bis —.— Mark. 


in Fachkreiſen dieſem Verſuch großes Interesse aten erfährt mau, daß es ſich um] J Kapſtadt, 9. Januar, Ein Auffatz in dem Platz Neuſtettin: Roggen 132,00 Mark. 
entgegen. Die der dn mr BEN BE ig me Lehrer Namens heffänbiiten Blatt „Ons Land“, der über die Anklam: Roggen 130,00. bis 134,00 
ie en N finden.] Paſſerien handelt, der auf der Straße einem Sol⸗ Solidarität der Afrikander handelt, wird hier] Weizen 138,00 bis 152,00, Gerſte 130,00 bis 
au Den nen a die it a Georg Schmidt daten des 28. Jufanterie⸗Regiments „Preußen⸗ ſehr mißfällig bemerkt. Es heißt in dem Aufſatz. 140,00, Haſer 120,00 bis 130,00, Kartoffeln 
Proſpekte find durch “A. 15 kopf“ zurief und alsdann Majeſtäts beleidigungen daß die Zeit gekommen ſei für Thaten und nicht 40,00 bis 50,00 Mark. 
u. Co., Ilmenau, zu Thi * u.] Das hieſige ausſtieß. Der Soldat wollte hierauf den Fran⸗für Worte, und daß die Logik der Thatſachen an Plag Au flam: Moggen 133,00, Weizen 
Ilmenau in 2 ir Fachſchule zoſen verhaften, letzterer aber feuerte eine Re⸗ Stelle weiſer Erwägung getreten ſei. Niemand] 140,00, Gerſte —.—, Hafer 122.00 Mark. 5 
Ae ub 1725 Giettrotechnif wird im volverkugel ab, die an der Hoſenträgerſchnalle des könne jagen, wie lang der gegenwärtige Zuſtand Platz Greifswald: Roggen 130,00, Weizen 
kur ee 1900 von 726 Technſtern Soldaten abprallte. Eine zweite Kugel machte dauern wird. Das richtige Wort aus dem 138,00, Gerſte ——, Hafer 120,00 Mark. x 
e ee + Semeſter 1899 beſuchten den Soldaten widerſtands unfähig. Der Franzoſe Munde des richtigen Mannes im geeigneten] Stralſund: Roggen 13,00 bis —,—, 
dec. 4 die Auſtalt mithin ſtellt ſich die ergriff die Flucht, verwundete noch mehrere feiner Angenblick ſei eine That, größer und bedeut⸗J Weizen 188,00 bis 142,00, Gerſte 132,00 bis 
e Ae nenz auf 1418 Beſucher. Verfolger durch Revolverſchüſſe, wurde aber ſamer, als irgend etwas in der Welt. „Wir] —.—, Hafer 118,00 bis 128,00, Kartoffeln 
e erst ſeit 5 Jahren. Au den; ſchließlich überwältigt und „verhaftet; die durch glauben, daß wenn die Zeit kommt, auch de —,— bis —.— Mart. 
1 d Abgangs⸗Prüfungen die unter ihn verletzten Perſonen wurden dem Hoſpital[ Mann da ſein wird, der von Gott geführt, da N : 
Birtent Zu Neichenbechet großherzogl. jüchf. überwieſeœn. ſdroße Wort sprechen zuird. Was bumer die] Erganzungsnotirungen vom 8. Saunen, 
1 ſtattfanden betheiligten ſich eee eee Be . m N laßt uns e 144 ee n Dee 
1 89899 bi s = thalten an dem Vertrauen zur Führung der] 44,00, We „00, N 
in Schuljahee 1896500 341 Absolventen, bier Neueſte Nachrichten. Bonhehmng und an der Solidarität aller Mfritan- | 40,00 Mat 


f 9 mit Ne. 1 5 25 RE 
Eh nt . 2 mb oe mit Berlin, 9. Januar. Im Abgeordnetenhanſe der, und im Uebrigen laßt uns einfach unſere Platz Danzig: Noggen 130,00 bis 130,50, 


. 3 (genüge errſchte[ wird heute nach der Wahl des Präſidiums Pflicht thun.“ — Wenn dergleichen in der Stadt Weizen 140,00 bis 146,00, „Gerſte 117,09 bis 
e 1 Er eohahte Finn glue * Miquel er Etat in einer] gedruckt wird, wo das engliſche Gmmipiquartier) 132,00, Hafer 109,00 bis 113,06 Mack. 
Nachfrage, der ſeitens der Direktion leider nicht längeren Rede einbringen. Dies geſchieht auff ſich befindet, jo kaun man ſich leicht eine Vor⸗ Welhmarftbreife 
immer eulſprochen werden konnte. An der An⸗ Auregung des Präſidenten des Abgeordneten⸗ stellung machen von dem Umfang, deu der Auf⸗ um — — gezahlt lolo 
ſtalt wirken 20 Fach⸗ und 10 Hülfslehrer, es iſt hauſes, um noch in dieſer Woche und zwar ſchon]ruhr unter den Kapholländern angenommen hat, Berlin. i ner: orte: Sul at Zoll 
jede lehrplanmäßige 5 3 am e erſten Leſung des Etats be⸗ — TETEEETENREETE n . 

ißig und gut beſetzt, ſo daß alle Techniker ginnen zi 8 s i PET 2 N 545 ack, Weizen 
9 "eig 1 N Sten 2 gi 2 N . . Telegraphiſche Depeſchen. 72 r Roggen 154,50 Mark, Weiz 
0 N eden. 3 Sommer⸗Semeſter Ztg.“ melde 8 N 5 i . 11 8 Mn 
— * * Prem — Vornnterricht Georgia” langte mit 35 Maun von der Ber Berlin, 9. Jannar. Der Reichskanzler A . Nr 7 — Weizen 
am 26. März. Nach den bereits vorliegenden ſatzung des deuſchen Schiffes „Ella“, das beilgürft zu Hohenlohe verlieſt im Abgeorbnetenhanfe 6705 Ae ogg 2 ' 
Anmeldungen und Anfragen wird die Frequenz einem Sturme Schiffbruch erlitt, hier an. * die Thronrede. Dieselbe hebt die günſtige Fi⸗ I Modden 14525 Matt, Bielgen 
zum Sonmmner⸗Semeſter 1900 wieder ganz erheb⸗ Daſſelbe Blatt berichtet aus Paris: Ueber ’ vor, wodurch es der Stoatsderwal, 488 1 art ! 2 „ 
lich zunehmen, es iſt daher dringend geboten, eine geheimnißvolle Duell⸗Affaire Paul Lonbets, nanzlage hervor, * 15 58.7 . ; 
etwaige Anmeldungen rechtzeitig an die Direktion des Sohnes des Präſidenten der Republik, wo⸗ tung ermöglicht iſt, die kulturellen und wirth⸗ W Zuckerbericht 
zu richten, wenn letztere beſtimmt die Aufnahme von die Blätter ſeit vorgeſtern reden, erfährt der schaftlichen Aufgaben zu erfüllen. Die Staats⸗ Rornzuder--erti:- 88 Beste 4 — win, 
zuſichern ſoll. Korreſpondeut zuverläſſig, daß ein Profeſſor regierung halte am Schifffahrtstanal vom Rhein bis —.— Nachprodukte erkluſibe 75 Prozent 
e / 
Weiſe zwei inte amerikaniſche Millions 0 y . h hr; Dez Be: * ; 
e eng W. A. Clark und Markus Dalh, an ihn richtete, voll beleſdigender Ausdrücke für weiterte in erſter Linie den Großſchifffahrtsweg Bes ee D Fi 3 
erbitterte Feinde geworden find, erzählt ein ſeinen Vater. Paul Lonbet ſandte zwei Offizlere Berlin — Stettin. Eine Erweiterung des Nord⸗ 1 05 Fab , — Niohzucker I. Produkt 
Newyorker Blatt. Daly baute Schmelzwerke in vom Dienft im Elyſee zu dem Profeſſor mit ſeehaſens Emden wird besbſichtigt. Die Negier Tranfito k 8. Fran . 9,35 G. 
Anaconda, two er fabelhaft werthvolle Kupfer⸗ einer Forderung; doch lehnte dieſer ab, weil 1 u 5 N aa . 9491] x 

er ir die S f ; 5 g b ; rung wird auch fernerhin der ſchwierigen Lage 9,40 B., per Februar 9,40 G., 9,421, B. 
bergwerke beſitzt. Für die Schmelzwerke brauchte nicht der Sohn, ſondern der Vater beleidigt ſei. Bid . NN rr A 
er Waſſer⸗Triebkraft, und fo kaufte er unter der] Das Schiedsgericht gab dem Profeſſor Recht, und der Laudwirthſchaft Rechu ug tragen. Der Ger per aan, 25 85 300 rg = sn 
Haud die Waſſer⸗Gerechtſame des Warren das Duell unterblieb. ſetzentwurf für die Beſteuerung großer Wagaren⸗ 9,47 G. 95 5 a 8 per > 9.30 2 
Bun ae a ne Hg u Er ag 5 1 We Aar d en Fran Deo Hänfer wird vorgelegt. he ne 9,25 G., 9,30 B. 
Ungefähr „ der Waſſer⸗Privilegien hatte er für burg i. Elſ., der unter dem Verdacht der Spio⸗ a a Stimmung: ſtelig. 2 
eine Nebel geringe Summe aufgekauft, nage in Straßburg verhaftete Brüſſeler Reiſende London, 9. Januar. Die A torgenblätſer Bremen. 8. Jaunar⸗ 9 3 
etwa 10000 oder 15 000 Dollars. Clark, ein Jacques Lohr, ein geborener Elſäſſer, wurde in beſprechen den Sieg des Generals White über] foto 8,45 5. Schmalz, 3 5 
Konkurrent Dalhs, machte ſich in aller Stille] Freiheit geſetzt, da ſich Belaſtungsmomente nicht die Buren, drücken aber ihre Verwunderung aus a Pf., l in ne . 4 en e 
daran, das letzte Achtel anſzukaufen, ohne welches ergeben hatten. Derſelbe ſaß ſeit drei Monaten über das vollſtändige Ausbleiben von Verſtärkun⸗ Marken in Doppel⸗Eimern 2 „ ... 
Dalys ¼ nichts werth waren. Daly erfuhr es, in Unterſuchungshaft. gen oder Unterſtützungen ſeltens des Generals 


den Brettern ein Mann aus der Mi H 

und herzkich grüßend ausrjef: Enten Morgen, 
Herr von Millöcker!“ Die Worte waren an einen 
noch jungen Mann gerichtet, der vorne hinter 
einem Tiſchchen ſaß und emſig Notenköpfe auf 
daſtrirtes Papier hinkritzelte. Im Stücke hieß 
der junge Maun in der That Millöcker, er war 
Doppelgänger. Mit anderen 
mer den Einfall gehabt, auf 


und erfreulichſter Geſundhei f 
2 heit unvermuthet ſeiner 
Wan n Apotheofe, be wohnen mußte. 1 4 l Ju 
Jungwien dach iche nicht möglich gewejen . . 
ein Jeder m u eine Operette, pah, das kann 
können. Um Jen h. Und Jeder wollte es machen 
dich ma der N) Achtung zu verſchaffen, mußte 
Akte der Hochbegabte, geniale Meiſter der 
Auch a bie Fürbitte eines Schutzheiligen ſichern. 
Niet illöcer hätte unter den Geoßwürden⸗ 
Be der Zunft ſolche Zeugenſchaft erlangen 
N men. Er brauchte nur zu wollen. Man ers 
unere ſich der öfters erzählten Abendſecne in einem 
ssiener Reſtauraut. Der Meiſter ſitzt an ſeinem 
Liſch und verſpeiſt friedlich ſein Abendbrod. Auf 
einmal ſchnellt ein fremder Herr vor ihm empor 
und ſchreit ihn au: „Bravo, Millöcker, Sie 
haben Melodie!“ Es war Hans von Bülow, der 
au dieſem Abend den „Gasparone“ gehört hatte 
und in jo draſtiſcher Weiſe dem Komponiſten ſich 
vorſtellte. „Millöcker“, fagte er zu ihm, ganz 
einfach „Millöcker“, ohne „Herr“, noch weniger 
„Herr von“ — nur der Name, mit höͤchſtem 
Reſpekt ausgeſprochen, wie „wir Unſterblichen 
unter uns“ zu reden pflegen. 


Vermiſehte Nachrichten. 

— [Wie bleiben Frauen con} Ueber 
dieſes intereffante Thema iſt in der letzten Zeit 
ſehr viel geſprochen und geſchrieben worden. Hatte 
ein Interviewer ſchöner und berühmter 
3 oder deren Kammerzofen iu einer Berliner 
b eine ſehr niedliche Geſchichte erzählt, 
fir 5, Die Sammerzpfe der Fran Adelina Patti 

leſelbe eine Haufereme bereitet, deſſen Zu⸗ 
ſaunmenſetzung ihr eigeuſtes Geheimniß ſei il. ſ. w. 
Ganz zufällig wurde unn dieſes Geheimniß der 


Kammerfrau durch einen Brief aufgeklä . ſchi f fee ? — 
/ { geklärt, der zu ſchickte einen ſeiner Agenten zu Clark, um mit Brüſſel, 9. Jannar. Aus guter Quelle Each 

iche Th eintraf und alſo lautet: Lieber Herr ihm ein Abkommen zu lreffen, Belegte Ich der, kann Perle werden, daß derzeit ein Meinungs⸗ Buller. Die Thatſache, daß Buller den General Briefkaſten. * 
Wee Wenn ‚Ste aefätgit 21 Töpfe don] den geforderten Preis von 25 000 Dollars u austauſch zwiſchen ben Kabinetten von Wel, White nicht unterſtühte, läzt die Lage in fehe] ., L. 74. Nr. 127 8006 der Heimſtütten⸗ 
ö ſtellung Be und See e BEE . — W er 1 Haag, Berlin und Waſhington ftattfindet, um kritiſchem Lichte erſcheinen. Lotterie hat nicht gewonnen. 
Patti-Cederſtröm ſchicken ze. e. Das ganze Ge⸗ Check von 28 900 Dale laber 1 ae ee ai r Biggi Manila, 9. Jannar. Zwei Kompagnien mr 


heimniß liegt alſo darin, daß Frau Adelina ganz gemüthlich: „Heute koſtet das ſchon 50 000 Miniſter des Reußern doferirte mie Pen SE des 25. Regiments, unter dem Befehl des Kapi⸗ Vorausſichtliches Wetter 


Patti ihren Bedarf an Puder, Schminke und! Dollars.“ Der Agent zog wieder ab, und Daly treffenden Geſandten. f * Pr Haeuſer, hat Kundſchaftsdienſte in der x Jauuar: 
Creme, welch' letzlerer jetzt Patti⸗Creme heißt, ſtampfte und ſchimpfte das Blaue vom Himmel Paris, 9. Jaunar. Der Kriegsminiſter Nähe von Arrayad ausgeführt. Die ameri⸗ 12 75 Etwas wärmer, 
ſchon ſeit über 20 Jahren von Leichner bezieht herunter. Nach ein paar Tagen hatte er ſich] Gallifet hat an die Korpskommandanten ein kaniſchen Truppen dringen gegen die Juſurgeuten lügen. 


und in jedem Beſtellbriefe es ausſpricht, daß ſieſſoweit von ſeiner Wuth erholt, daß er ſeinen neues Rundſchreiben gerichtet, worin er in Eie 3 . 
außerordentlich zufrieden iſt, und ſich der Fabri⸗][Maun wieder zu Clark ſchickte, um die ver⸗ innernng Nun, daß es den Offizieren unterſagt] Vor. Die Jufurgenten ‚töbteten während 
kate Leichners immer mit großem Vergnügen Des laugten 50 000 Dollars zu erlegen. Clart em- ſei, ihre Namen und Titel in den Supikriptionss des Geſechts zwei amerikauiſche Gefangene und 
dienen wird. Der Coldereme dienk zur Maſſage] pfing den Agenten vergnügt lächelnd, zwinkerte liſten zur Unkekſtützung der Buren anzuführen, brachten drei anderen amerikanischen Gefangenen n unerreichter Auswahl, als auch das Neneſte i 
und Pflege der Haut, gauz beſonders aber als mit den Augen, und bemerkte lakoniſch: „Koſtet da dieſes Verhalten gegen die internationale tödtliche Verwundungen bei. Es gelang dem I weißen. ſchlwarzen und farbigen Seidenſtoffen jeder 
Unterlage für die berühmten Leichner'ſchen Fett⸗ jetzt 100 000 Dollars.“ Daly bezahlte ſchließlich] Höflichkeit verſtoße. N Art. Nur erſtklaſſige Fabrikate zu dbilligſten 


S 


pnder. 125000 Dollars. Seit der Zeit herrſchte eine Rom, 9. Januar. Kommende Woche finder | Kapitän Haeuſer, zwei der Unglücklichen zu reiten, FF Eugros Preiſen meter und robeuweſe an Private 
9 Ein Haus, bei dem Waſſerröhren die] wilde Fehde zwischen den Beiden, die ſich am in Saſſari auf der Juſel Sardinien die Ver⸗ ihr Zuſtand ift aber hoffnungslos. n r e 
alken, Ständer n. ſ. w. erſetzen tollen, be⸗liebſten gufgefreſſen hätten, wenn fie ſich nicht handlung eines Monſtreprozeſſes, in welchem Die Morgenblätter beſprechen die geſtrige Muſter P Dopp. Brieſporto nach d. Schweiz. 


abſichtigt Spemann's Wochenſchrift „Mutter] gegenſeitig für unverdaulich halten würden. Beilnicht weniger als 400 Angeklagte, 900 Be⸗ Rede Lord Balfours zur ‚or 

de“ f i N L Hours zur Vertheid e = Seidensto Y-Fabrik-Union 

Gade zufolge ein deutſcher Architekt zit bauen. dem Kampf um einen Sitz im Bundesſenatf laſtungs⸗ und 4000 Entlaſtungszeugen auftreten He us Anden * „ Re Ad If6ried reckt Türich Ä 
Dach „die Möhren foll während des Winters ſtanden fie ſich als erbitterte Gegner gegenüber] werden, ftatt. Unter den Angeklagten befunden ſich ‘ EN ſelbe ſehr wenig | AUOHLFICHE 1 G 


heißes, während des Sommers kaltes Waſſer und ſagten einander ſo viel Schlechtigteiten nach, Bürgermeiſter, Geheimräthe, Profeſſoren, Eigen⸗ Effekt gemacht habe. Königl. Hoflieferanten. 


srhilieen, um das ganze Haus auf diefe Weiſe wie man fie nicht einmal eſnem amerfkauiſchen thümer und reiche Kaufleute, welche ſämtlich des N — er 
Bei der Auweſenheit Sr. 95 AP ENTA 


* 
Rt en item | Lentralhallen-Theater. eee 


. oh 
Zur Verdingung der Arbeiten und Lieferungen zum! Der Mitgebrauch der Wohnung Nr. 25 im Salingre⸗ 


Bau zweier Arbeiterwohnhänſer ür 2 Familien Stift — e Drittelſ if i 
und Siveier Nebengebäude nehſt ee Stift — ſogenaunte Drittelſtelle. — ift frei geworden. 


— 
rer 
* 


in der Nähe des Bahr Zr ebeug „Hülfsbedürſtige Perſonen weiblichen Geſchlechts, welche 5 

min am 25. N ing Bande iſt ein Ter⸗ſich ſeit 5 Jahren in Stettin aufhalten, der Öffentlichen haben die Kriegervereine Auf⸗ d’ N 

im Bureau des Interzeihueten hier ane Uhr.] Arutenpflege noch nicht anheim gefallen find und dies ſtellung mit ihren Fahnen zu Renard's reſſirle Hunde, Akonich bei allen Apothekern, Progisten und 
Zeichnungen, Bedingungen und 8 anberaumt. Benefizium zu erhalten wünſchen, haben ihre Bewer⸗ Mineralwasser-Händlern. 


. 5 Augebotmuſter können | b bis z x inſchließli it 
gegen poſt- und beſtellgeldfreie Einſendung 5 bungen bis zum 17. Januar 1900 einſchließlich ſchrift⸗ 
in baar bezogen werden. ng von 2,00 % lich bei uns einzureichen. 


Die Aushändigung der Angebotmuſter ꝛc. erfolgt Der Magiſtrat, A. 2. ö 
nur an ſolche Unternehmer, welche ſich über ihre Leb. — Qalingre - Stifts Deputation. Anzug hoher Hut Een Kar e dar BO A. Maud E 


ſtungsfähigkeit genügend ausweiſen oder hier perſönlich e e hredem Ehre gebührt! 3 


. ii 8 1 " er O. Ff dem Ueberzieher. Um recht zahlreiches und 8 - 5 
bekannt ſind. a { TR 1 Orden auf dem lUeberzteher. Um recht 3 und das übrige | = 0 er 
Angebote ſind bis zu dem bezeichneten Termin, poſt⸗ An unſere Mitbürger 5 wünktliches Erſcheinen bittet Der Vorſtand. Sr een 


nehmen. Der Verein Deutſcher 2 0 
Kriegs = Veteranen tritt um Katzen und Affen, sowie bei Meyl & Menke, Stettin. 


11½ Uhr Vereins⸗Burcau, 5 8 7 0 RS 
Sede. enn Abe Das großartigſte auf dieſem Gebiete. —— 


mu > ö mee e N 1 P 2 1 1881 * m 11. 2 
und boſtellgeldfrei, verſiegelt und mit entſprechender Se nit 00 in ‚haben wir auch in dieſem . = 2 . vorzügliche rogramm. bene ee . Auguſt 1897 
Autſchrift verſehen, hierher einzuſenden. degonnen, die "ohite Frübſtc een Schnkeinder T Vereins-Sterhe 880 Anfang 'pracije 8 — Kaſſe 7 Uhr.] Ich bin bereits 70 Jahre alt und litt jeit 10 
Juſchlagsfriſt bis 20. Februar 1900. 5 denen das warme Mitt ) ei zur Schule kommen oder Dounerſtag: Nichtrauchabend. Jahren an Geleuks⸗Aheumatismus, (beuſo an 
Eberswalde, den 5. Januar 1900. dieſem Zweek bisher —— —— Für die uns zu Stetti — — Hämorrhoidal⸗Knoten und konnte keine Hilfe 
3 Der Vorſtand wir alle Gönner mid Fr e 5 littel dankend, bitten zu u. k - a N finden, Nur Ihr Wilhelm’s antiarthrifischer 
der Königlichen Elſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpektlon. um weitere Interitägung. e uuſerer Beſtrebungen] Am Moitag, den 29. Januar 1900, Abends 7½ Uhr, N antirheumatischer Blutreinigungsthee hat, mich 


„Bülow“, Preigeſtraße Nr. 7: von meinem Leiden in 3 Wochen vollitändig Dez 
freit. Ich Tage Ihnen, ſowie der Gräfin, über 
deren Bericht ich in der Zeitung geleſen, meinen 


beſten Dank. 


Stettin, den 8. Januar 1900. Die Unterzeichneten ſowie die Ausgaben der hieſigen er 


ER 

Zeitungen ſind zur Aunahme von Beiträgen, uber dere 1 General- Ber ammlun N g 5 . 
„Bekanntmachung. Verwendung un, g wee. Meije_ öffentlich Rechnung Ordenil. Bra Bert 9 N 4 Oc d. ealer 
Die Ausführung von Tiſchlerarbeiten, einſchließlich 3 Januar 1900; 1. Rechnungslegung und Decharge⸗Ertheilung. N 25 


Materiallieferung 9 gemeind N d hl. en a Rentier, 

r „ ö er 2/3. Gemeinde⸗ N f wir 2 2 swahl. 5 © 2 

en dere Mal AR in 2 Ropien Das Komitee für Ferieukolonien 3 Bu des Curatoriums. Fu er Birken-Allee 7. Altona bei Sambitrg, Reichen aße Nr. 6. 
0  „tentlichen Ausſchreibung vergeben werden. Spei armer ind er Vorſtand. 5 woch, den 10. Jan. 1900: ser Zu haben in allen Apotheken. 
Angebote hierauf find bis zu ar a Mittwoch, 1 Speiſung Schulkinder, FR, 8 3 


4 i > 2 s : 5 l — . Hauptdepot: Stettin, Pelitan: und Löwen⸗ 
% % % SPlitäten-Vorftellung. | e 
Set fehl im Nathhauje Sinuner ẽ in]; nn ee, amrintau Käxldriedr | 55 Big, verſendet jranto Nachnahme E Auftreten von Artisten nur 1. Ranges, Großes inter- Bestandtheile. Junere Nußzinde 56, Wallnuß⸗ 
ker 5. in ee n Aufſchrift . 8 D. Convreur, Paſtor —— abe en e in e ber Vorstellung: Faun M 75, Ara. E 55 

ann auch die Erö F Dr. Neider » ve a 7 1 2 7 Eryngilblätter 35, Scabioſenblätter 56, Jemus⸗ 
— 2 in Gegenwart der epa eee Friedrichs, Direktor Dr. Neisser, Oberregierungsrath Große Künſtler⸗Neunion! alter 75, Binumflein 1,50, rothes Sandelholz 75, 


olgen wird. . Schreiber, Reltor Schneider, Wiemann. 10 ec k | d ö 1899 Morgen Donnerſtag, den 11. Santa: 1900: Ne del . Carurwurzel 3.50, . 
Verdingungs⸗Unterlagen fr Fe LESS a en er von 2 diesjährige 6 l Caryophyll 9.50, Chinarinde 3.50, Erhugii⸗ 


00 bendaſelbſt einzuſehen Familien- Machriauten aus anderen Zeitungen. roße ashe rade N 


oder gegen Einſendung von! , (wenn i i illi 76, balken 67, Site bi 

Beet e Aten e e wurzel 57, Fenchelwurzel (Samen) 75, Gras: 

. p ̃˙% Ä ß , Shine 
agiſtrat, Hoch — utation. Herrn Richard Dellerne Stettiu⸗Grabow a. O.]. Näheres in der Expedition, Kirchplatz Z. Auftreten des M Self 950. aatſcheltenſenge 75. u 405 
— ndash | 3 ir N ae f 22 


3. J Geſtorben: Corpsſtabsavotheker a. D. Carl Wilm f we | 
Da £ Stettin, 40 1 1900. S 1 Ne BR. Eoupee auf, Gummi, f Einzug des Prinzen Carneval 5 — 
E anntma * Ng. (Stettin! Königl. Seelootſe Heiurich darhöft! ſeidener Nusichlag, weiß, 7: ir ' Geh 
; 3 Max ütt, 16 J. [Prenzlau, Kaufmann Wilhelm .. * de te 
me Ausführung der Tischlerarbeiten, einſchlie ßlich Sl 1 J. u Clara Gleß, 36 J. Stettin]. Coupe auf Eit en, Auſprache des A be * Närriſches Volk! 
ale tallieferang, zum Neubau der 27.28. Gemeinde Frl. Johanna Ramelow, 81 J. [Stvaliund]. Frau blan, Tuchausſchlag, 380 Mark, Großer e tu 122 
Wege 2 der Pionierſtraße hierſelbſt ſoll in 4 Looſen im] Schröder geb. Engel, 71 an Kaufmann 15 Perſonen faſſender Kremſer, xp. Die Ba . er 


\ Zahlreiche Aerzte 
Ange er öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden.] Ernſt Salchow, 43 J. Barth} Frau Lüder geb. 


"gebote hierauf find bis zu d Sonnabend, Moldenhauer, 56 J. Altdamm !. Friederike Schleif geb. | 600 Mark. Sümmtliche Wagen find iu gutem] Anfang des Balles: 9 Uhr. Entrer: Herren 1 empfehlen Kathreiner's Malzkaffee als 
San Januar 1900, Vortalttage 11 Uhr, im Schoenemann [Stargard in Pomm J. Martha Gombert Zuſtande. re Berlin, W., Schöneberger 1 Mark, Damen 50 Pf. ” gesundheitlich werthvollsten Kaffee-Ersatz. 
Tamine ac — Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten Pen — *. — 35 N . ee Sean ler en bei, BFeMn lu > EDER N N 

e verſchloſſen und mit ent r Aufſchrift] Henriette Köbke geb. Herzberg, 4 J. kflattaul. Fran 1. ob. 15. Mai ildetes Ftäulei e . 3 

ae abzugeben, woſelbſt andy De @röfnung Der Alwine Nuftmanır geb. Dümmel 2 [Sretfenbagen), — er i. Unter, 9 5 a 

Folgen wü genwart der chua erſchtenenen Bieter er⸗ Bertha Crohn geb, Kunde 20 IC — —.— K. * def, w . Veauf⸗ Hypothek-Darlehen 
and. 5 i a N igung der ularbeiten und Stütze der 
wer gegen Seetag Jad, chenbafeiif einzufehen Fahrrad⸗Verſandt. E Sarsfraur; dieſe mürde auc gern zu allein, auf Nudl. u. ftbt. Grmbftidte per ſefort ud fpäter, 
© roten er re na vou 3,00 % (wenn in Brief i * an, W ftchender Dame gehen. Gehalt 100 Thaler. Bedingungen üußerft günſtig. Proſpeft zur ug. 

Der Man von dort Rn beziehen. Prima Marken, zu billigen Preisen gegen Nachnahme | gen Giefällige Sfferken unter S. 4% an die Verkehrs-An 
| u-Deputation. | Alfred Koch, Ciſeuach. der Cpebition diefer Rita ech . Denn . 22, Aimee. 97, 


N % — 1 


Nur in plombirten Packeten, 


r 1 * 


su pen 8. Jauuar 1900. 


x ee achrichten 
= die 177 der Dainpfer. der 
Hamburg⸗Amerika⸗Linie. 


Wie bleiben Frauen schön? 
Am sichersten durch Pflege des Antlitzes mit 


Tebensdeiſchenmnge & Erfparnis- | 
— ET 105 5 a =. ft f | Fett nd Leichner’s | „der. 
— 8 Staatsaufſicht. - 8 an un g l u gar * Pu er. Herme lin | und As pasiap 
Alle Ueberſchüſſe gehören den Verſicherten. AR 


Bankvermögen Ende 1898: Mk. 150 010 665, 
Darunter Extrareſerven: „ 238 255 361. 


Uere Anträge Verſicherungsſtand Jahresüberſchüſſe 


BD. „Auzuste Vietorla“, von Genua nach 
Newyork, 5. Jannar 4 Uhr 30 Min. Nachm. 
. von Neapel. 
D. „Allemann , 6. Jauuar in Colon. 1 
„ „Beigravia“, 7, Januar 1 Uhr Vorm. in 
Newyork. 

» ae; von Hamburg nach Baltimore, 

8 Bausar 6 Uhr Vorm. von Boſton. 

220 „Beten, von Baltimore nach Hamburg. 
0 Januar 4 Uhr 10 Min. Vorm. Lizard 
paſſirt. 

„ „Brasilia“, von Baltimore nach Hamburg, 7. 
Jannar 4 Uhr 35 Min. Nachm. Cuxhaven 
paſfirt. 


Diese berühmten Gesichtspuder werden in den höchsten Damenkreisen und von ersten 
Künstlerinnen : mit Vorliebe angewendet, weil sie der Haut ein jugendliches, blühendes Aus- 
sehen geben und man nicht sieht. dass man gepudert ist. 

Frau Adelina Patti bezieht, seit 20 Jahren Puder, Patti-Cröme, Schminken von 
L. Leichner, und in allen Bestellbriefen, welche Jedermann gerne gezeigt. werden, spricht 
sie ihre ausserordentliche Zufriedenheit dahin aus, dass sie nie bessere Fabrikate gefunden 
und sich derselben immer mit V ergnügen bedienen wird, 


ulgarla“, von Hamburg nach Baltimore, M M 
i une J lh Vergr. Dover. poll, A Mark f ark den ar ark Zu haben in allen Parfümerien und in der Fabrik 
> „ende bon Nemvork nan Stettin, ö. Januar] 180: 3,6 Weiltf⸗ n. 325,5 Millionen. 3,5 Millionen. 
Uh, Nach m. in Copenhagen. 1892: no 3 366,3 7 \ RER Hs Leichner Berlin, Schützenstr. 31. ET 
„ „er zal, von Buenos Aires nach Genua, 5 & . — > * has ” . 
Bu 8 1 A ea Bart. ; 1891: 8, e 416,3 77 i 4,3 „ 
ercynia Jaunar 10 Uhr 30 Min. Nachm. 5 f 88.8 
1 in e 5 1896: 65,7 1 479,6 ” 3 ” 
„»Man mania, 6. Januar 8 Uhr Nachm. in 18908: 57,9 y 547,0 5 6,1 5 


Hamburg. 
„ „Patricia, von Newpork nach. Hamburg, 5. 


Jaumnar 11 Uhr 45 Min. Vorm. Cuxhaven i 
Dart Dr. Er ‚ehmer’s 1 


10 pn 3 


Phoenicia“, 6. Jauar 12 Uhr Mittags von leilanstalt N 5 
Hertel mac Ba . . für Lungen kranke 
yroiarlı“, von © homas via Havre nach 
Hamburh, 8. Januar 6 Uhr Vorm. Lizard a zu dor ber sdorf-i In Schlesien. U 
8 . 85 Sommer- und Winterkuren gleiche weltbekannte Er folge. 
und Plymouth nach Newyork, 7. Januar 4 Uhr \ Chefarzt Dr. Carl Schloessin 5 
A 1 Han. Cuxhaven paſſirt. früher Assistent der Prof. v. Str ümpelEschen Klinik in Erlangen, 


% „Sarnia“, 7. Jaunar von Kobe nach Hongtong Frosp 
* „Siblria“, von Oſtaſien nach Hamburg, 7. Januar zößpekte Kostenfrei 22 


12 Uhr 50 Min. Nm. Cuxhaven paſſirt. 
„ „Sieilia“, 5. Jannar 11 Uhr Nm. in Montevideo. 
„ „silesia“, 5. Jauuar in Yokohama. 
„ „Suevia yon Oſtaſten via Habre nach Hamburg, 
6. Januar Vm. von Marjeille, 
en „Syria“, von Hamburg nach Weftindien, 7. Janr. 
5 Uhr Nm. in Geeſtemünde. 


Die Verwaltung. 


Dr. med. F. Ihlaus Wala Iı F Meer ß kr, 


= BER 4 
Lichtheilanſtalt, orthopädiſches Inſtitut, rr 386 38. 


nn Frledrich⸗Karlſraße 35. ® Fernfprecher 2013, — 

eee Anwendung des geſammten Waſſerheilverfahrens. 
Bauschule Stadt Sulza Elektriſehe Lichtbäder, örtliche Beſtrahlung durch elektr. Licht 
a) Fachschule für Bauhaudwerken, (kombinirtes Verfahren), Sandbäder, Heißluft und Dampfbäder eigenen 
Syſtems, Theildampfbäder, Einpackungen, vorzügliche n Kohlenſäure⸗ 


Staatliche Relfeprüfungen 


2 Schwefel⸗, Sool⸗ und Lohtanninbä ider. 

= — Steltern. Stammeln und Lispeln heilt! 
5 II. Leschke, Lehrer, 

Stettin, Pionlerſtraße Nr. 3, III. III. 


mildeste, Sparzamste 


Familien-Toilefte-Seiſe “ 
für täglichen Gebraueh und zur 
rationellen Pflege von Haut und 


Inſtitut für ſchwediſche Heilgennaſtit und Maffage, 
Thure Brand- Maſſage. 


. Teint. 
1 5 N Geräumiger Turnfaal, jeh glä 
Haut-, Unterleibsleiden, e Anlich mend begutachtet! | 
Die Auſtalt iſt bedeutend vergrößert. Bedeutender 
Geichwüre jeber Art, Blaſenleiden, Mannes⸗ © Versandt nach allen Gegenden. 
väche, ſpez. veraltete Ausflüſſe, heilt ohne Herrenbad. h Damenbad. Preis nur 25 Pfennig per Stack _/ . 
in allen Detail-Geschäften. / 


Injektion und Berufsſtörung, auswärts brieflich 


Falbe, Berlin, 
Elſaſſezſtr. 44. 


= ü hne — 
von 2 % an 


4 1 ſchmerzlos unter Garantie der Brauch- 
En naturpelren ein. Jelnfchmerz beſeitigt, 
Zähne plombirt ze, 


Emil Weiss, 


kaiser. Wilhelmstr. No. 6, 1 Tr. 


echſt. von 9—1 und 3—6 Uhr, auß. Sonnt. 
e (fr üher Kohlmarkt . 


Kefer von 8 bis 8 Uhr, Sonntags 8 bis 12 ue. a 
„ Man . Proſpekte. 


5 Weit =r Fran 


lluſtrierte Wochen ſchrift für's r e Haus. Nie 
Sen von F. Büttner, Biden barg r. SE i 


3. MEV’s Stoffwäsche rs 
RI LEIPZIG. Teac 


Königl. Sächs. u. Königl. V Rumän. Hoflieferanten. 5 
Al praktisch, elegant, von Keinanwäsche kaum zu unterscheiden, 4 


o 0 o Probe⸗Nummern gratis und frauko. 0 0 0 


Abonnements 
nehmen alle Buchhaudlun, en u. Poſtanſtalten 


Lette- Verein 


5 zum Preiſe von 1.20 4 1 eutzegen. Im Gebrauch Seren: vortheilhaft, 
unter dem Protektorat J. M. der Kaiſerin Pu 
und Königin Friedrich. N "Diese Handelsmarke D trägt jedes Stück, 
Koöniggrätzerſtr. 90, Berlin SW. Vorrätbig in Stettin bei: L. Lönenthal Sohm, Breilesirasse 48, Emil Di 
Ju der Koch⸗ und Wirthſchaftsſchule des Lette⸗ Reichelt, Grosse Oderstr. 1 ou gras), Gehr. Karger, Schulzenstr. 22, Marie 


auſes finden zum 3. Januar wieder einige 

unge Damen zur Ausbildung als Haushal⸗ 

Aungsichuflehrerin zu ermäßigten Preiſe 

Aufnahme. 

Ausbildung im Kochen, Waſchen und Plätten, 

Flicken, in Handarb. und Wäſchenähen. Dauer EI 

des Kurſus 1½ Jahr. 

Ein Alter von mindeſtens 18 Jahren, gute 

Schulbildung und Vorkenutniſſe in der Haus⸗ 

wirthſchaft erforderlich. 

Näheres durch die We 
roſpekte ratis und franko 

. b Der Dorſtand. 


"Gebhard, Grüne Schanze 6; A. Gres, Kl. — 24. 
7 U 


Actopan Cremel 


Abſolut ſicher wirkender Bart⸗Wuchs⸗Crome. Stürke I und II 
zu 3 und 5 % bewirkt in kurzer Zeit vollen Erfolg. Stärke 111 
zu 7 / erze ug! t ſelbſt in ungünſtigſten Fällen in 4 bis 5 Wochen 
einen vollen Bart und iſt bei Nichterfolg Schadloshaltung garantirt. 
Ber. discret gegen Einf. des Betrages oder Briefm. 


Parfümeur Arras, Mannheim 0 5.4 


. 8 ea 5 e 728000 ff 8 5 


2 ORENIER BRRSENFEDERS 


Anerkannt beste Schreibfedern. 
Ueberall zu haben. 


* ae 5 Neu! Verafeder No. 55. 


(Sehr. elastisch.) 


= } 3 Staats ⸗Schuld⸗Sch. 3 ½ 99,756 0Kur⸗ u. Nut. Reutenbr. 4 101, 40 Oeſter. Silber⸗Rente A 98 8 Pr. ee 31% 92. 2% 
Der lin er » 01 ſe Varmer Stadt⸗Anl. 3 ½ =, — 0 35 A 1 redit⸗ „ 344.50 „ „ 1909 40.00 
N Berliner 1876/92 „ „00 E 4 ‚100, 800 „ 1860 L. * A 93,1 u 

vom 8. Jaunar 1900. Exeslauer 64% 65, are „ — 5 L. 4½ —.— Altdaum-Colberger 


Hanno. Maid. St. hrs: Dreh 
Hemm. Hpp.⸗Verſ.⸗A. 138, 608 Hibernia 215,0 
85 Bodener.⸗Bk. 167.4 Hirſchberg Leder 15% 0% 
—.— Central⸗Bod. 15,756 ic Maſchiu. 119.500 


„ 


Deutſche Eiſenb.⸗Obl. Oeſterr. Credit 


ir. Ohp.⸗N.⸗ 


Caſſeler 14 ti 3½ 98,406 Bergiſch⸗Märkiſche — 90 Ur. Hypolheken⸗Bauk 404.096 
| Sortunnder . Pfobr Bk. 37 9 93,00 0 Braunſchweiger Meichsbauk ür 13.7500 
Wechſel. Diüſſeldorfer £ 12 1014 0 1880 84.50 Nb. Hyp⸗Pfobr 4 100, 306 „ Landesb. Mhein. Hypol h.⸗Bank . Hoffa, S 184,000 

Duisburger 3½ —— 3 94 ä Nu), couſ. Alu. 1880 99 ‚oo Rhein. ⸗Weſtf. de 4 90, 106 Dortmund⸗Gr. Euſch. Sächfiche 135 606 Hoffen Waggonf. 282 000 0 

Elberfelder 5 4 100.60 Gold⸗ „ 1884 — : Sächiſche 3½ 94.006 Halb.⸗Blaukenb. Weſldeutſche Baut 127,25 0 Ilſe. Bergio. 147,80 


3 | 94.250 
4 101,08 
4 101,0 „ „ „ 1866 
3112| 94,00 „ Stagats⸗Obl. 


„ Staatsrente eſ. Voden 8 Magdeburg⸗Wittb. f 
„ Pr.⸗Aul. 1864 977000 Schub. g. Hyp. sh 94.000 Stargard⸗Küſtrin 3½ 


271,0 109,608 | 
3½ 97 70 Stett. Nat. a Schiff fahrts⸗Aetien. 


8 Vodenered. 111,80 [Kölner Hierawert 433006 
König Milheln com. 289,00 c 
N St Pr. 350,000 
Junduſtrie - Aetien. Eancihanner 106,608 


Eſſener { 
Safberftädter „ 1897 |: 
Halleſche „1886 f 
Haun. Prov.⸗Obl. 


— ͤ ——ũ — — 


ne 


40 n 


* Stadt⸗Aul. 3¼ —, Schlebw Golf, „ 4 100,90 [Schw. Hyp. 1906 498 40 3 —.— 2 ͤ ͤ —T— — — Japrabſitte 2252,75 8 
Köluer „ 4% 3½ 94,10 Serb. Gd.⸗Pfdbr. 7 3% Argo Danıpfic. 103,608] BE L. Löwe u. Co. 38,096 
Magdeburger „ 3% 05 50 Vramiſch⸗Lülueb. Sch. 3 „ amort. St. Weib. Bde. 4 106,106 Breslauer Rhederei 1230061 g Magdeb. Allg. Gas 122,508 
Oſtpreuß. Prob.⸗Obl. 3¼½ —.—. Bremer Anleihe 1887 555 94 606 Spanier : Chineſiſche Küſteufahrer | 79,506 Berliner Untonbe, 110,508 „ Baubank 104,508 
Tonnnerche 4 94, 00% Hambg. Staats: Anl. 3 86, 306 [Türk. Adayır, 5 97, MEILE amb. gm Packetf. 128,20 Bockbrauerei 90.09 a Vergwerk 485,100 
0 1852 93. 566 I en 400 Fres.⸗ LS. — 1008 Dentſche Ciſenb.⸗Act. 90 0 165,008 Böhm. Brauhaus 224,251 5 „ StPr. 
> . 84,50 Sach. Staats hl. % . lar. Gold⸗Reule | 4 | 97 2 b elte, aut Glbſchiff. 125 756 /Babenhofer ; Mühlen 
BR, 9" 94.500 „ Staats⸗Meute“ 3 86,75 „ Krolen⸗N. 494,80 V Aachen Maſtricht (27,006 Nordd. 122,50 Pfeſſerberg 246108 Mäbmaſchinenfab. Koch 8 
„Ser. 1813 1 „ Staats⸗R. 1897 55 83.60 B Altdaums⸗Golberg ic "An Schleſ. Senne Comp. 100.000 a Sch. = Nordbeirtiche Siäwert: 79,296 
19 } Brannfchtweig-Lind. 60 B. Stettiner * — .1Schultheit, 51,004 8 unnmi —.— 
2 1838 25 406 Weſtfail. wos t 0 Deutſche Voospabiere. Brölthaler 96,50 z Bochumer 208,006 Jute⸗Sp. 105,006 
8 Tg. 215, 5 e 5 Crefelder 108,06 Bank⸗Aetien. Germania Dortnuuud (99,006 Nordftern, Kohle 
ei 4 Weſißr. 3½, 98,40 Ausb.⸗Cüntzenh. 7 0d. — 48, N Wa G. u — en — 5 8 erſchleſ. Cham. 88 
Bankdlskont 7. Lombard 8 Heather Banbbree bg sburger a Ke d „Eutin⸗Lübeck 161,758 Aceunmlator- Fabrik h „ Gifenb.-Webaf 132 80 g 


4½ 111,90 Prän. Lol. 5 109,098 Halberſtadt⸗Blkbg. —.— Aachener Diskont⸗Geſ. 131.5 Allgem. Berl. Omnibus ‚5 „ Eiſen⸗Induſtrie 182,900 A 


151,00 Bergiſch⸗Märkiſche 151,256 Allgem. Elektrieitäts⸗G. 2 Kolswerke 1 


* * 


4 19900 Ser 5 169,50 Bſch.⸗Haun.1—13. 5 3½ 92,256 Königsberg⸗Crauz 


Geldſorten. 43% 92,25 Lübeck⸗Viſchen 1 160,25 Berliner Bauk 115,256 Mluminiun. Induſtrie 5 58,00 Portl.⸗Cement 10 , 
g — Laub, Cent Pfbb. 4 2 16. 17 4 | 99,756 Marſenburg⸗Mlaw. Handels⸗Geſ. 168,50 B Auglo⸗t.⸗Gnauo 119,958 Oppeln. Cement ee 194,098 
5 " „ 95,40 e Lohe | % - , 8 4 100,50 0 Sdp. Sitdbaht 8860. Vrahuſchww. Bank 114,30 0 Außalt. Follemverk. 108,008 Osnabrücker Kufen 115,008 
anes⸗Stücke 147100 85,70 Lübecker „ „ 50 i 56. Breslauer Diskont 117,100 Berl. Elellrieltäts⸗W. 216,508 Phönix, Verauen, 195,25 6 
196 euren. Mein neue „ 3½ 95,60 Meininger 7 Guld. 4. Dentſche Eiſ.⸗St.⸗Pr. Chenmitzer Vaul⸗Verein 113,506) . Packelfahrt 85 25 0 Poſener Syrlkfabrik 1176, ‚256 

Oſtpreußiſche 8 94,20 [Oldenburg. Br L. 2 Comm. und Diskont 118,50 Berzelius Bergwerk 8088 Mein: 45 220, 


4.106 3) 85,706 8 . ! Danziger Privatbant | —— Bielefeld. Masch. 2 
80,95 Poumierſche . „ „ fanbbr. |e lidaum⸗Colberg 129,506 Darmſtädter Bauk 142, 298 See gte 319,7: 1 Se 
499.0 0 Breslau: ⸗Warſchau 96,60 0 Deutſche Baut 200,40 B Boch. Vergw.⸗Az.-C. s > uduſtrie 


75 ei he 
Engliſche 


3 
de s moſelſche 6-10 4 1101,40 icgentit. Ant. St. Giöſch. Ol. 4 100 00 c Dortmund G. Euſch. Genoſſeuſchaft 145, 200 „ Gußſtahl 250,25 0 Well. Koll. 
olländiſche „ 69, 40 Serie C. „ ½ 94.200 8 innere 4. 70.90 Dent. Oyp.⸗B⸗bfd. 5 1116,00@ Marienburg⸗Mlaww. 113/006 Diecomo:Comt. 491,508 Bonifacius 56, Söchſiſche Guß. 2 
N 0 9 2 385,70 5 Barleita Loofe 22.000 1 SHOP. Südbahn I Gothaer Grnadleed. 129.75 B Braunſchw. Kohl. W * . 
lutte 1 216• Bukareſt Stadt? 4½ Som San. S. Pf, alte eee 151, re Bucerfabrit | 68, Schleſ. Veran But 
. Bolfeonbons 2324, 00 Di 300 Buenos⸗Aires Gold 4½ — 10 Weutſihe Klein- und 8 141 258 . — Ki u. — 1310,75 9 — 
5 00 tadt 0.50 100; Bderd. Se ieler 5 a 5 B Concordia, Bergbau f | „ ö 
e ur Kg Sehe, ee 2 | In % 488.00 0 — dl. Hyp. a ah „. etenpen-Bahn-Mich, geiler Wechslerbauk 105,00 G Dich. Gas⸗lüblicht. 19.0 Lein. Kraumſta 
1 öft. Got, = 2 A 1 / . * 5½ 100,75 6 Meckl. Str. H. B. Nf. 4 f Königsberger V.⸗B. 15,506 „ Metallpatzois 81 „ Portl. Cement 
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